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die Aufnahme überhaupt wird keine Gew 
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deulſchlumsbundprozeß vor dem höchſten Gericht 


Am 8. Juni Urteilsverkündigung — Die Begründung der Kaſſationsklage 


Warſchau, 28. Mai. 

In dritter und letzter Inſtanz, vor dem Höch⸗ 
ten Gericht in Warſchau, wurde am geſtrigen 
bene: über ben Deutſchtumsbundprozeß ver- 

nbelt. Dieſe dritte Inſtanz trägt allerdings 
tinen anderen Charakter als die beiden erſten 
Instanzen, und während bei den Verhandlungen 
vor dem Bromberger Bezirksgericht als erſter 
Inſtanz und dem Poſener Appellationsgericht in 
—— Inſtanz jedesmal eine neue Beweis⸗ 
ührung und Beibringung von Entlaſtungsbewei⸗ 
ndelt es ſich bei den 


In der zweiten Inſtanz vor dem Poſener 
Appellationsgericht war bekanntlich das Urteil 
der erſten Ve egen die im Deutſchtums⸗ 
bundprozeß Angeklagten faſt unverändert auf⸗ 
— einge worden und es erhielten: Abgeord⸗ 
neter Graebe, Studienrat Heidelck, Geſchäfts⸗ 

rer S Hmibt, Botaniker Krauſe, Verlags: 

r x at und Lehrer o bber⸗ 
mann je 6 Monate ari nis, Rittergutsbeſitzer 
v. Witzleben und die 


eihäftsführer Jen⸗ 
ker und Arendt je 3 Be N 


onate Gefängnis, 


Fabritb Dr. Winkelhauſen 2 Mo 
2 * nur. Honat m ängnis. "Sie 
; r Hauptſache verurteilt 
Grund des § 129 des Straf, beg (Teil⸗ 
an einer e erbindung), fer⸗ 
ner ſie in ihrer Eigenſchaft als F r des 
ndlungen durchgeführt 
haben, die die Dur rung von Anordnungen 
der polniſchen Regierung unmöglich machten und 
en die allgemeinen gaben paß über die mili⸗ 
Aushebung verſtoßen haben. Der Vor⸗ 
ionage ſowie des Hochverrats 

e von tshof der zweiten 


dem ‚Urteil der erſten Inſt nich 
r te nſtanz als ni 
* * i Urteil haben ſämt 
em i eil haben ſämt⸗ 
te En ften Gericht in Dar. 
des its des Appellations- 
ofen und den Freiſpruch der Ange- 


von der — aus § 129 des Gtraf- 
geiehbußes beantragt. In der Begründung dieſes 
mtrages wurde hervorgehoben, daß die Straf⸗ 
taten, deren die An n von den Gerichts⸗ 
als ſchuldig befunden wurden, unter 

das — a vom 22. 6. 1928 fallen, da ſie 
eine Uebertretung aus n en Beweggründen 
find. Die Ange hätten nämlich in Verteidi⸗ 
ng der en der beutji inderheiten 
ndelt. In der 8 wurde ferner der 
and en, daß Verjährung eingetreten 

ei, da inner von 5 ‚Jahren nach Schließung 
Deutſchtumsbundes keine nn Hand- 
tung mmen wurde, die fih direkt auf 


men der 
Anordnun der Beh 


ie müſſe aber ent j 
tenden Beſtimmungen erfolgen. Ferner fei die 
andlung der anginn im Rahmen des 
tſchtumsbundes keineswegs als ſtrafwürdi 
75 bezeichnen, ſelbſt wenn der Deutſchtumsbun 
ie Bekämpfung von pewien 5 8 zum Zwecke 
hatte. Es müſſe erft die Bekämpfung des Geſetzes 
mit ger — en Mitteln nachgewieſen werden. 
In der Begründung der Kaſſation wird auch 
der zweiten Inſtanz zum Teil wörtlich die Be⸗ 
gründung der erſten Ja anz wiederholt. Die Be⸗ 
eu ER im einzelnen näher auf die angeb- 
ichen Verſtöße der Angeklagten bezüglich der Rat⸗ 
erteilung an Anſiedler, Optanten, der Einholung 
von Schulinformationen uſw. ein und weiſt nach, 
daß die Angeklagten wegen dieſer Dinge nur auf 
Grund einer ſalſchen uslegung des Geſetzes 
ſchuldig geſprochen wurden. 
Nach der Berichterſtattung über das Urteil der 
ei Inſtanz und den Antrag auf Kaſſation 
tó den aus drei Berufsrichtern beſtehenden Ge- 
5 pa ergriff als erſter Verteidiger Rechts⸗ 
anwalt „ das 
Er unterſtrich, daß die 1 tatſächlich er⸗ 
folgt ſei, da eine richterliche Handlung in bezug 
auf die einzelnen 1 während einem 
Zeitraum von mehr als 5 Jahren nicht durch⸗ 


geführt wurde. Bezüglich ſeines beſonderen Man⸗ 


als ein en 90 hervorgehoben, daß das Urteil Er 


Wort. |f 


(Von unjerem Warſchauer Ws-Korrefpondenten) 


danten, Verlagsdirektor Dr. Scholz⸗Poſen, wies 
Rechtsanwalt Grzegorzewſki auf die völlig ſelb⸗ 
ſtändige Stellung des Deutſchtumsbundes in Poſen 
hin, der ein beim Poſener Burggericht eingetra⸗ 
gener Verein war. Dr. Scholz könne daher nicht 
mit verantwortlich gemacht werden für Straf⸗ 
taten, die ſich in Bromberg und ſeiner engeren 
Umgebung abgeſpielt haben ſollen. 
Rechtsanwalt Spitzer⸗Bromberg hob das 
Fehlen der Selbständigkeit bei der Urteilsbegrün⸗ 
dung der zweiten Inſtanz hervor. Das Appella⸗ 
tionsgericht habe zum großen Teil wörtlich den 
Tenor des erſtinſtanzlichen Urteils wiederholt, 
or eine eigene Stellung eingenommen zu haben. 
enn man den Angeklagten eine Umgehung des 
Geſetzes vorwerfe, jo fei das ein Beweis dafür, 
daß ſie die Geſetze nicht übertreten hätten. Straf- 
bar fei aber nur eine Uebertretung, nicht aber 
eine Umgehung. Cine folme moeng ſtellte 
die Optionserklärung der militärpflichtigen Deut⸗ 
ſchen, zu der der Deutſchtumsbund angeblich ge⸗ 
raten haben ſoll, dar. Im übrigen waren die 
Deutſchen damals noch keineswegs vollgültige pol⸗ 
niſche Bürger, da ſie noch etwa 2 Jahre Zeit 
hatten, es ſich zu überlegen, welchem Staate ſie 
angehören wollten. Man könne deshalb von ihnen 
rer in der damaligen Zeit nicht dieſelbe patrio⸗ 
iſche Einſtellung verlangen, wie ſie von der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung anderer Teilgebiete verlangt 


Reine franz i 
für Polen 


| 


werden konnte. Bei Uebergang Elſaß⸗Lothringens 
an das Deutſche Reich im Jahre 1871 hätte die 
Bevölkerung 5 Jahre Zeit gehabt, ſich für ihre 
Staatsangehörigkeit zu erklären, und während 
dieſer ganzen Zeit war ſie vom Militärdienſt be⸗ 
freit, von den Deutſchen verlangte man aber ſchon 
wenige Monate nach Uebergang des ehemals 
preußiſchen Teilgebiets an Polen die Erfüllung 
der Dienſtpflicht. Nach einem kurzen Eingehen 
auf Nene der annullierten Anſiedler und der 
Schulſtatiſtit ſchloß Rechtsanwalt Spitzer ſeine 
Ausführungen mit dem Hinweis darauf, daß, 
ſelbſt wenn der Nachweis einzelner Verſtöße ge⸗ 
lingt, das noch nicht zur Anwendung des § 129 
gegenüber dem Deutſchtumsbund und ſeinen ver⸗ 
antwortlichen Führern ar 

Rechtsanwalt Berenſon⸗Warſchau befaßte 
ſich beſonders eingehend mit der Frage der Auf⸗ 
hebung des Urteils auf Grund des Amneſtie⸗ 
eſetzes und der Verjährung. Bedauerlicherweiſe 
babe das Appellationsgericht jó lediglich darauf 
beſchränkt, feſtzuſtellen, daß die Amneſtie nicht 
angewendet wird, ohne eine nähere Begründung 
dieser Nichtanwendung zu geben. Die Amneſtie 
jei aber nicht von der Gnade der Appellations- 
inſtanz abhängig, ſondern ſie ſei ein den Ange⸗ 
klagten zuſtehendes Recht. Die Nichtbegründung 
der Ablehnung der Amneſtie verſtoße gegen die 
Straſprozeßordnung. Aus den Beſtimmungen des 


e Anleihe 


Offizielle und inoffizielle Außenpolitik in Frankreich — Will 
Frankreich nicht geben oder Polen nicht nehmen: 


Warſchau, 28. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) 
u den Meldungen über SA Epen a Yan 
eiheverhandlungen, die in dieſen Tagen von 

einem Teil der zelje gebracht wurden, wird von 

1 p amtlicher Seite mitgeteilt, daß derartige 
Inleiheverhandlungen nicht geführt werden. Ledig- 

lich die polniſcheftanzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft 

bemüht ſich, eine Realifierung der zweiten Tranche 
der Eiſenbahnanleihe für den Bahnbau Ober⸗ 

e durchzuführen. Von einer An⸗ 
eihe könne im Augenblick keine Rede fein, un 

die Polniſche Telegraphen⸗Agentur hätte bereits 

der Auslandspreſſe ein entſprechendes Dementi 
egeben. In dem Kommentar heißt es, daß alle 

Meldun en über die Gewährung einer franzö⸗ 

ſiſchen Anleihe an Polen 1 der Finanzſchwie⸗ 

rigkeiten Polens eine böswillige Erfindung ſeien, 
die nur den Zweck hätten, dem polniſchen Staate 
zu ſchaden. Die Finanzlage Polens gebe zu feiner- 
ei Bedenken Anlaß. 5 | 
Bekanntlich wurde die Meldung über polniſch⸗ 
franzöſiſche Anleiheverhandlungen von Paris aus 
verbreitet, und fie hat auch bereits zu einem poli⸗ 
tiſchen Iwiſchenfall geführt, deſſen Folge eine leb- 
hafte Debatte über das Verhältnis zu Frankreich 
wiſchen polniſchen Parteiorganen geworden 
in der Pariſer Zeitung „Le Populaire“ wurde 
ein Leitartikel vedöffentlicht in dem ſich die fran⸗ 

öſiſche Zeitung gegen die Gewährung einer A 
eihe an Polen ausſpricht. In dem Blatte heißt 

es dabei, daß die Vertreter einer polniſchen polt- 

tiſchen Partei in Frankreich davor gewarnt hätten, 

Polen eine Anleihe zu geben, da das von dem 


* 


. ol 
2 


egenwärtigen Regimes, nach An 
dieſer pelnſſchen parteipolitiſchen Seite, durch 


Zu dieſem Leitartikel des e wird 


ommentar ge⸗ 
der 
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hätten das auch im Breſt⸗Prozeß abgeſtritten. Die 


[ranaötie Sozialiſtenzeitung ſtelle jedoch 
franzöſiſchen Sozialiſten bloß, und es zeige N! 
weiterhin, daß ſtaatsfeindliche Aktionen beſtünden. 


wie fie in den Beſchlüſſen des Krakauer Kon- 
greſſes des Centrolew im Jahre 1930 zutage ge- 
treten jeien. Die Indiskretion des „Populaire 


als zu Streſemanns 


S 8 
F 
4 


beweiſe, daß die verräteriſche Aktion der polniſchen 
Sozialiſten in ae andauere. 

In dieſem Zuſammenhang kommt auch das offi⸗ 
zielle Organ der polniſchen un BEE die „Ga⸗ 
eta Poljta“, heute noch einmal auf den Artikel 
es ſozialiſtiſ en Abg. Niedziakkowſki im „Ro⸗ 


botnit“ über Polen und Frankreich zurück. Das 
Blatt ſtellt dabei $i daß die ſenſationellen Cnt- 
opulaire“ über die Mamen- 


haften der Abgeſandten der polniſchen Linksoppo⸗ 
ition in Paris keinen Zweifel an dem ſtaats⸗ 
(ginbligen Charakter ihrer Arbeit ließen. Im 
ugenblick, wo das ganze Land ſich im Kampfe 
Belle die vernichtende Wirtſchaftskriſe vereinige, 
ellten die aan uber des Abg. Niedziakkowfki 
ihr Parteiintereſſe über alles. Er ſelbſt aber habe 
die Stirn, in der Rolle eines Mentors und eines 
bedauernden Patrioten aufzutreten. 

Im übrigen bemüht man f’ in Regierungs- 
kreiſen darum, daß über alle diefe Dinge in 
Frankreich tein f 2 1 Eindruck hinterlaſſen 
wird. Die „Gazeta 50 jfa“ ſtellt in einer eigenen 
Rorrejponbeng aus Paris, die als Leitartikel ver⸗ 
öffentlicht wird, zunächſt feft, daß man in Frant- 
reich über Deulſch 


b o des , 


land gegenwärtig anders denke 
$ eiten. Die Nervofität fei 
pewien und hätte einer klaren Exnüchterun 
ei den Betrachtungen der deutſchen Dinge Pla 
gemacht. Unter dem Eindruck dieſes Gedanken⸗ 
Anſchtten g über Deutſchland hätten auch die 
Anſichten über Polen eine grundlegende Aende⸗ 
rung erfahren. Während man bisher Polen in 
Frankreich als einen Friedensſtörer und Freund 
von kriegeriſchen Händeln angeſehen habe, ſei das 
egenwärtig anders. Bisher hätte man geglaubt, 
olen leide an Verfolgungswahnſinn und ſtöre 
dadurch die interngtionale Zuſammenarbeit. 
Selbſt Tatſachen, die Polen zur reſervierten Ein⸗ 
ellung gegenüber ſeinen Nachbarn zwangen, 
eien von Frankreich abſichtlich überſehen worden. 
Während noch geſtern jede berechtigte polniſche 
Intervention auf internationalem Gebiet mit Un- 
willen aufgenommen worden wäre, ſei das heute 
ganz anders. Heute ſehe man ein, daß Polen ſich 
in einer Zwangslage befinde. Die „Gazeta Polſta“ 
zitiert in dieſem Zuſammenhang die letzten Vor⸗ 
gänge auf der Ratstagung und das Hervortreten 
des Außenminiſters Jaleſti bei der Behandlung 
der Danziger Fragen und der Agrarreformklage. 
Das Blatt glaubt dabei feſtſtellen zu können, daß 
dieſes Hervortreten des Außenminiſters Zaleſki 
in Frankreich den denkbar günſtigſten Eindruck 
hinterlaſſen habe. . 
Nach dem, was der „Populaire“ über Polen 
geäußert hat, dürfte der Frühlingswind, den die 
„Gazeta Polfta“ von Frankreich nach Polen her- 
überzuwehen verſpürt, doch nicht ganz frei von 
unangenehmen Kälteüberraſchungen ſein. 
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Amneſtiegeſetzes ergebe ſich aber klar, daß die an⸗ 
geblichen Straftaten der Angeklagten unter dieſes 
Geſetz fallen. Von der Amneſtie würden lediglich 
ſolche Fälle ausgenommen, die unter die Spio⸗ 
nagepatagraphen fallen oder Vergehen darſtellen, 
die zum Schaden des polniſchen Staates und zu⸗ 
unſten einer anderen Macht begangen wurden. 
Fu den beiden Vorinſtanzen ſei por feſtgeſtellt, 
daß, der Meinung des Gerichts zufolge, die Ange⸗ 
klagten teilweiſe zum Schaden des polniſchen 
Staates gearbeitet haben, es iſt aber nicht feſt⸗ 
geſtellt worden, daß ſie zugunſten einer anderen 
Macht arbeiteten. Sie hätten aus nationalen 
Gründen im Intereſſe der deutſchen Minderheiten 
in Polen gearbeitet und müßten deshalb amne⸗ 
iert werden. Auch bezüglich der Verjährung 
Pitike Rechtsanwalt Berenſon an Hand mehrerer 
Kommentare ſowie durch ge der deutſchen und 
franzöſiſchen Gejeßgebung eit, daß die Verjährung 
tatſächlich erfolgt fei. Der Beſchluß des Höchſten 
Gerichts vom 6. Februar 1924, durch den die 
Anklage gegen den Deutſchtumsbund einer bejon: 
deren Inſtanz zugewieſen wird, ſei lediglich eine 
Verwaltungsmaßnahme geweſen und bedeute da⸗ 
her nicht eine Unterbrechung der Verjährung, wie 
es von den beiden vorhergehenden Inſtanzen be⸗ 
hauptet wird. 

Der Staatsanwalt wandte ſich in ſeiner Rede 
zunächſt gegen die Behauptung des Kaſſations⸗ 
antrages, daß für die Angeklagten die Amneſtie 
in Frage käme. Zwar jet der den Angeklagten 
gemachte Vorwurf der Spionage fallen gelaſſen 
worden und es ſei auch nicht erwieſen, daß die 
Angeklagten zugunſten eines fremden Staates ge⸗ 
handelt haben, edoch hätten ſie im Einvernehmen 
mit Stellen fremder Staaten gehandelt, was durch 
die Verhandlungen in den erſten beiden Inſtanzen 
— ſo behauptete der Staatsanwalt — bewieſen 
jei. Diet Tatſache verhindere die Anwendung 
der Amneſtie. uch eine Verjährung ſei nicht 
erfolgt, da der Anſicht des Staatsanwalts zufolge 

Waben beer Höchſten Gerichts vom 6. Februar 
1924 über Vereinheitlichung des Strafverfahrens 
im Deutſchtumsbundprozeß eine Handlun dar⸗ 
ſtelle, die direkt die Heranziehung der Angeklagten 
zur gerichtlichen Verantwortung zum Zweck habe, 
alſo nicht nur eine Verwaltungsmaßnahme ſei, 
8 eine direkte gerichtliche Handlung gegen 
ie Angeklagten, ſelbſt wenn ihre Namen damals 
auch noch nicht bekannt waren. 


Sehr bemerkenswert war, daß der Staats⸗ 
anwalt des Höchſten Gerichts dem Urteil der erſten 
ſowie der zweiten Inſtanz in zwei wichtigen 
Punkten Unrecht gab. Er ſtellte fejt, daß in ſei⸗ 
nem Standpunkt hinſichtlich des Verkaufs des 
Inventars der annullierten Anſiedler und der den 
Anſiedlern vom Deutſchtumsbund gegebenen Rat: 
schläge über einen möglichſt baldigen Verkauf 
ihres Inventars das Appellationsgericht Unrecht 
habe. Durch dieſe Ratſchläge des Deutſchtums⸗ 
bundes ſei zwar der polniſche Staat geſchädigt 
worden, es handelte ih aber nicht um eine ſtraf⸗ 
bare Handlung und der § 129 könnte hier keine 
Anwendung finden. Tatſächlich konnten die An- 
ſiedler frei über ihr Inventar verfügen. Auch die 
von den beiden erſten Inſtanzen als ſtrafbar be⸗ 
zeichneten Veranlaſſung der Umſiedlung von deut⸗ 
ſchen Schulkindern aus einer ſolchen Gemeinde, wo 
eine Ueberzahl deutſcher Kinder beſtand, in jolt 
Gemeinden, wo einige Kinder für die Errichtung 
einer Minderheitenſchule fehlten, jei keine ſtraf⸗ 
bare Handlung. Eine ſolche Umſiedlung der Kin: 
der verſtoße nicht gegen irgendwelche Vorſchriften 

In allen anderen Punkten ſtellte ſich der Staats⸗ 
anwalt des Höchſten Gerichts im weſentlichen auf 
den b der früheren Inſtanzen und be⸗ 
antragte Ablehnung der Kaſſation. Beſonders 
e e hatte er für die außergewöhn⸗ 
liche Lage der Deutſchen im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet in der Frage der militäriſchen Optionen. 

Nach einer kurzen Beratung teilte das Gericht 
mit, daß die Urteilsverkündung erſt am 8. Juni 
d. Is. ſtattfinden wird. 


Chinakonferenz geicheitert 


5 28. Mai. Die Vereinigten Staa⸗ 

ten und England weiſen eine Beteiligung an der 

von Japan vorgeſchlagenen China⸗ Konferenz ab. 
* 


Japan hatte zu dieſer Konferenz Amerika, 
England, Frankreich und Italien ee um 
wit dieſen Mächten gemeinſam über das zukünf⸗ 
tige Schickſal Chinas zu verhandeln. Es wollte 
dieſe vier Mächte für jih gewinnen, um in ihrem 
Ami feinen Generalſtab in aller Ruhe die nöti- 

en ionen auf dem Feſtland durchführen zu 

aſſen. Daß Amerika abjagen würde, war Dor- 
auszuſehen. Es hat kein Intereſſe an einer Stär⸗ 
kung ſeines großen Rivalen auf dem Stillen 

Ozean. Da nun auch England abgeſagt hat, 

dürfte der japaniſche Vorſtoß als geſcheitert zu 
betrachten ſein. jh. 


a> Pojener Tageblatt = 


weiter aus, müſſe innenpolitiſch und außenpoli⸗Höchſtgrenze für die Ausgabe von Schatzanweiſun⸗ 
tiſch einen Frieden ſichern, der nicht in der Ein⸗ gen war urjprünglich auf 5 Milliarden Franken 
dämmung der Rivalitäten, ſondern im gerechten Pefineiekt. Davon find bereits 3 Milliarden aus⸗ 
Ausgleich beſtehe. Zum po betonte Herriot, gegeben worden. Heute ſteht das Schakamt aber 
daß die wahre Sicherheit * in der Rüſtung bereits vor der Frage, ob die Ausgabe der reft- 
oder Abrüſtung, ſondern im Vertrauen liege. lichen 2 Milliarden Franken genügen wird, um 
; den Anforderungen an Zahlungsmitteln nam- 

Bon der Abrüſtungskonferenz kommen zu können. Der zweite Punkt des neuen 
Genf, 28. Mai. Die Prüfungskommiſſion der franzöſiſchen Finanzprogramms betrifft den fran⸗ 
Abrüftungstonfereng ik, geſtern mit der Beant⸗ zöſiſchen Anteil an dem zum 4. Juni fällig wer⸗ 
wortung der ihr von dem r maj geſtell⸗ denden Kredit für die Deutſche Reichsbank. Tar- 


Spannung Rußland: Japan bleibt 

Tokio, 27. Mai. Die neue . Konzen⸗ 
trationsregierung erklärt in einem Communiqué 
daß ſie keine Aenderungen in der Außenpolitit 
beabſichtige. Sie werde ihre ganzen Bemühungen 
auf die Reform der innenpolitiſchen Verhältniſſe, 
eine Rehabilitierung der Wirtſchaft und eine Ge⸗ 
ſundung der Staatsfinanzen richten. 

In politiſchen Kreiſen wird es als ſicher ange⸗ 
ſehen, daß das Kabinett das Angebot Sowjet⸗ 
Rußlands auf Abſchluß eines Nichtangriffsver⸗ 
trages ablehnen wird. Das Communiqué 
ſcheint, obwohl es in der Form offenſichtlich einen 
gemäßigten Charakter trägt, nicht auf eine Ent⸗ 
ſpannung im Fernen Oſten hinzudeuten, bejonders 
nicht im Hinblick auf die ruſſiſch⸗japaniſchen Be⸗ 
ziehungen. Es bleibt gerade in dieſem Zuſam⸗ 
menhang bemerkenswert, daß man nach dem Zu- 
ſammentritt der neuen Regierung den Abid uk 
eines Nichtangriffspakts zwiſchen Sowjetrußland 
ur Japan allgemein für ſehr unwahrſcheinlich 


hä i 
Am 4. Juni: Memellandtag 


Aus Memel wird gedrahtet: 

Der Gouverneur des Memelgebietes, Gylys, 
hat einen Erlaß unterzeichnet, n dem er den 
am 4. Mai gewählten memelländiſchen Landtag 
für Sonnabend, 4. Juni, einberuft. 

Auf Grund des Memelſtatuts muß der Land⸗ 
tag vom Gouverneur innerhalb 15 agen nach 
Bekanntgabe des amtlichen Wahler ebniſſes 
durch die Wahlkreiskommiſſion, die am 22. Mai 
erfolgte, einberuſen werden. Ob ſich in dieſer 
Landiagsjigung jhon das neue Direktorium wird 
vorſtellen können, wird davon abhängen, welchen 
Verlauf die Verhandlungen nach dem geſtern er⸗ 
Igiaten Rücktritt des Direktoriums Simaitis zwi⸗ 
chen den Mehrheitsparteien und dem neuen 
Gouverneur nehmen werden. 


Gouverneur Mertys 
wird Rechtsanwalt 
Der ehemalige Gouverneur des Memelgebiets, 
Merkys, hat jih zu einer Kur ins Ausland bez 
geben. Er wird nach ſeiner Rücktehr aus dem 


Staatsdienſt ausſcheiden und Is Rechts⸗ 
anwalt . : er 


——— 
Das neue griechiſche Kabinett 
Athen, 27. Mai. Pa anaſtaſiu, der zu den 
Führern der Gruppe ge ört, die gemeinſam mit 
den Royaliſten unter Tſaldaris in Oppoſition zu 
dem Kabinett Venizelos ſtanden, ift vom Staats⸗ 
präſidenten Zaimis. mit der Bildung des Kabi⸗ 
netts beauftragt worden und hat die ihm anver⸗ 
traute Aufgabe raſch gar i 
nimmt in dem neuen 


oliti Situation bis geſtern nicht geändert 
In 9198 tigen politiſchen Kreiſen der Reichs 
ae e t vermerkt man mit Bitterkeit die Tat: 
a 


letzten beiden Tagen aus innerpolitiſchen Grün: 


Erſchwerte Sozialpolitik 


Berlin, 27. Mai. Im 5 — olitiſchen Ausſchuß 
des Reichstages gab iniſterialbirektor Dr. 
Grieſer vom Reichsarbeitsminiſterium einen Be: 
richt über die Lage der Sozialverſicherung. In 
der Invalidenverſicherung trügt nach ſeinen 
Mitteilungen das monatliche Aufkommen an 
Beiträgen nur noch 54 Millionen gegen 70 Mil⸗ 
lionen im hre 1931. Die 1 
tungen für Heilverfahren blieben jedoch etwa d 

gleichen. Die Ausgaben für Renten ſtiegen jogar 
um etwa 70 Millionen im Jahre, Zur Zeit er- 
9853 ne in jedem Monat ein Fehlbetrag von 
8 Millionen. Bisher ſei die Invalidenverſiche⸗ 
rung ihren Verpflichtungen dadurch nachgekom⸗ 
men, daß ſie zur Deckung ihre Vermögenswerte 
herangezogen habe. Auch am 1. Juni würden 
die Renten unverkürzt ausgezahlt werden. Die 
ſchwierige Lage jei eine unvermeidliche Rückwir⸗ 
kung aus dem allgemeinen Niedergang der Wirte 


ae politiſche Zuſammenſtöße 


Stralſund, 28. Mai. In einer nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Verſammlung kam es zu einer lä: 


ten Frage nach den Hauptangriffswaſſen und dien hat verlauten laffen, daß er dieſen Anteil 
nach 15 für die ET e rr gef rlichſten nicht übernehmen werde, weil der Kredit aus 
Waffen fertig geworden, politiſchen Gründen gegeben worden ſei. Aber 


Nach Ar d aeng, 1 i ner, fernem 
achfolger die ganze innerpolitiſche Verantwor⸗ 
herriots Sorgen tung für die eventuelle Uebernahme des Anteils 
Nur ſchwer kommen die Verhandlungen über durch Frankreich zuzuſchieben. Als dritter Punkt 
die Sihung der neuen Regierung Jen ese auf dem franzöſiſchen Finanzprogramm das 
in Gang. Aber jpet Dinge ſcheinen heute jhon |Erjuhen der polniſchen Regierung an Frankreich 
feſtzuſtehen, nämlich, ve erriot nicht zögern um eine neue Anleihe. In den letzten Tagen 
wird, die ihm durch den Wahlausgang zu 3 haben die Polen ihr Geſuch noch einmal mit 
Möglichkeit einer Uebernahme der Minister räſt⸗ größtem Nachdruck erneuert. So ſchwierig auch 
dentſchaft zu ergreifen, daß aber auf der anderen im Augenblick die Lage der fentlichen Kaſſen 
Seite Tardieu, der gegenwärtig noch amtierende in 1 ſein mag, ſo werden doch ſowohl 
Miniſterpräſident, auf jeden Fall verſuchen wird, | Tardieu wie auch Herriot alle nur möglichen An- 
ſich einen Einfluß ani Jen Gang der franzöſiſchen ſtrengungen machen, um den Polen den Kredit zu 
Politik in den nächſten Monaten zu Bart ſei geben. Denn hier handelt es ſich nicht nur um 
es, daß er jelbit als Miniſter in einem Kabinett eine Finanzfrage, ſondern um die außenpolitiſche 
Herriot verbleibt oder fih auf anderem Wege den Stellung Frankreichs überhaupt. Frankreichs Stel⸗ 
Einfluß zu wahren ſucht. Zu Anfang der Woche lung im Oſten und Südoſten Mitteleuropas hat 
hat die erſte unmittelbare Fühlungnahme zwi⸗ bis heute auf ſeiner Deutſchland bei weitem 
ſchen den beiden Politikern ſtattgefunden. Unter überlegenen Finanzkraft beruht. Polen und die 
pen Anwesen 10 1 ret der Ress 1420 1 Be Ben Enten ad a. 
unzer Anweſenheit des Finanzminiſters landin lionen Frankreichs ihre militäriſche Rüftung um i i i ialiſte i 
F 7 75 (ich zwei Stunden 168 groben Auft ou bia e Aida 1 — — ge — rund 1 in 
ang über die Lage und die der gegenwärtigen zur Aufrechterhaltung ihrer Wirtſchaft. i tichve 

und zukünftigen Regierung geſtellten Aufgaben] Frankreich hat es bis jetzt immer noch erreicht, 3 trug © siegungen am Arm 
unterhalten. In der längeren Unterredung ſind alle Bemühungen innerhalb der Staaten des Süd⸗ nnsbrud, 28. Mai. Auf einer nationalſozia, 

vor allem drei wichtige Fragen g Sprache ges oſtens, die auf eine wirtſchaftliche Zufammen: | i 7 — Versammlung in Sötting kam es 
tung der fran⸗ arbeit mit Deutſchland hindrängen, niederzu⸗ —.— lägereien mit Parteigegnern, zumelſt 
Sozialdemokraten. Nach einer Bi 


in Anſpruch nehmen wird. Die Lage des fran⸗ diten eingeſprungen ijt. n Südflawien und 


geſpannt ſein, daß zur Bewältigung der Anforde- ändert fih naturgemäß auch die Lage für Frant- 
rungen beſondere 
mijen. Das Schatzamt ſieht fih vor die Notwen⸗ en im Often und Südoſten ſolange mit f 


digkeit geſtellt, von der Möglichkeit, weitere Schatz⸗ ſeinen Krediten noch unter die Arme zu greifen, 
ſcheine auszugeben, Gebrauch zu machen. Dielals ihm das finanzielle möglich fein wird. a u ch die Bea mten der Sta atsb anken 
werden gekürzt 


deulſche Regierungskriſe überholen 


altsreduktion auf die Angeſtellten der P. K. O. 
das Reichskabinett bei der Umarbeitung der Notverordnung — 
ußerhalb Warſchaus nach Anwendung e 
eriums dur 
Arbeits: und Wohlfahrtsminiſterium ſowie den 


Kriegsminiſterium. Miniſter des Innern ift 
Bacopolus; das Finanzminiſterium hat Warwa⸗ 


Herriot über die Aufgaben 


der neuen franzöſiſchen Regierung 


Paris, 28. Mai. Ueber die neue fra öfische 
fatige f. und deren m aben äußerte n 
künftige dels Miniſterpräſident Herriot zul es ſelbſtverſtändi 
dem Vertreter eines linksbür erlichen Pariſer über die weitere Entwicklung in der für Sonn. 
Blattes. Als die gische glen Aufgaben, 

eg 


ten, bezeichnete Herriot den Ausgleich des fran: 
zöſtſ 215 ſtungsfrage de 


den Che 
, bereits als N 
hat i 15 ts als Reichswehr 


ſchäftigt bereits damit, die Notverordnun 
Bie lich, d 
ine es ne Offizier als Erſter für die Seitung des 


a aſſen, die der Reichsprü 
dem Kanzler buch 8 aatsſekretär Meißner i 1 
mitteln ließ. Aus dieſer ſachlichen Arbeit ergibt 
le die Angie. daß die Kriſengerüchte der 
letzt Iti 


der Allgemeinen Berfiherungsanjtalt und der 
„ — d m Siasi — 

angenommenen Verordnungsentwürfe wir 
Unzutreffende Gerüchte über Miniſterernennungen Gehalt der RE hieer Snftitutionen 
i ktiſchen Durchführung 
Wünſchen entſprechend, die Leitung dieſes Neſſorts tig ind. um 10 n 5 1 Bezüglich bei 
überhaupt nicht mehr in Fra ig mei Außer⸗ 4 a — en — oid de 
4 wird diefe 2 en 3 auf Grund einer 

nanzm 

führt. Der Minifterrat nahm rner den Ent⸗ 
wurf einer Verordnung des Staatspräſidenten 
petrefe einer Ueberweifung der öffentlichen 
en Tage e Sanitätsagenden des N er ihn sA an das 


: Entwurf einer Verordnung des Minifterrates 
Fe er e ernennt, elde | oer e per e In age 
ber wird wohl auch erſt am Sonntag geſprochen den Rreifen der Pofener Wofewodſ u 


ihin, Kem Koſten, Krotoſchin lino, 
. Da — DE mtr den! itda a “un am, Sehen TONAN 


iſt durch die Territorialänderungen im Zuſam⸗ 
menhang mit der Aufhebung einiger Kre in 
unſerer Wojewodſchaft verurſacht worden. 


Streik im Dabrowoer Kohlenrevier 


t elte 

dabei, einen Ausgleich zu finden zwiſchen den bes ſeſte Tatſachen vor. U, a. wird Oberbürgermeiſter 

rechtigten Intereſſen rankreichs und den Not⸗ Dr. Goerdeler wieder für den Poſten des Reichs⸗ 
I nternationalen Ordnung. Die wirtſchaftsminiſters genannt. ir glauben zu 

neue franzöſiſche Regierung, ſo führte Ferstl wiſſen, daß für Dr. Goerdeler, ſeinen eigenen 


— aa 
Eine polnische Ausſtellung von Kriegsplalalen g aus Zum. . e 


elleicht in gewiſſen Be — ah derewfkis 


ubſccten hai bas F gelet nag 


ch die inner⸗ 


plante Einſchränkung der Arbeiterurlaube. 
En Streik dauerte Pie Stunden und hatte einen 
e 


E Jh Wir enn bang an diefer Stele geführt. Ueber einem Bilbe fteht „Propaganbs | Bropaganbareife e, merita eht ee ͤ Da AA 


auf die Ausſtellung von Kri latat emande“ — Deutſche Propaganda. Das B Ein erfreulicher Umſtand der Ausftellung | : h Son y 

den offigiellen Titel trä t: as ie eigt einen deutſchen Soldaten, der ein franzö⸗ ſei nicht verſchwiegen. Die Poſener Bevölkerung Koblenimduftzie — r 

in Polen und in den Koalftionsſtauten Die wird ches Kind auf dem Schoß hält und ihm Spe fe ſcheint ſich fiir fie trotz der niedrigen Eintritts⸗ p 

von der polniſchen Blauen Armee unter Führung in den Mund ſchiebt. Weiter unterhalb des Bil⸗ preiſe nicht eg zu intereſſieren. Der Be⸗⸗ Schwerer Flugzeugunfall 

— — n oſef 3 in der nörd * 3 ente ent Ehe d hi Ar Aegan Fee n © wi 1 — nachmittag ſtaxtete auf dem S geßlie 
eſſehalle bis zum 19. ? £ e ; s slra- 

PN Mm aatia e nR vok N g iaro tay gA ad | A t In Oromberg ein e e nah i 


che Ueberſetzung): „Man würde nicht glau- ſchen übrig, womit die Bevölterung Poſens wie⸗ 


in, daß nach der Er⸗ t 1 Bei Golec KAujamffi geriet der rat in eine 
öffnungsrede des Generals aller die Ausſtell ben, daß ich deine Mutter getötet habe.“ Oder der nur beweiſt, daß ſie ſich nicht unbedingt mit : 
durchaus Pahlen Zwecken dienen fol Ein ein anderes Bild zeigt den $ 7 Sturmgone. Der Sturm zib beide Fligel und 
t un 


eutſchen Kaifer mit |den eigenartigen — i Gedankengängen, 

Beſuch der Ausſte indeſſen beweiſt, daß die⸗ folgender Anterſchrift: Der Antichriſt wird feine die ſich in diefer Ausſtellun dokumentieren, ein⸗ 

jer Pazifismus ein ſehr beſonderer ift, daß hinter Krone verlieren und in der Einſamkeit und Ver⸗ verſtanden erklärt. Der einfache Mann, der den 

ihm eine Geiſteseinſtellung ſteht, die man nicht Ei lung ſterben. Ein weiteres Bild ſtellt einen Rreg Ra N] ſelbſt mitgemacht und ein eige- 

identifizieren darf mit dem Grundſatz „Frieden deutſchen Offizier mit Monokel und Zigarre dar, nes Bild über die 8 bekommen hat, und 

um des Friedens willen“, Diefer Frlebe der dort der gi einer ec ſchen Frau, die ihr Kind den die Not zwingt, nüchtern zu urteilen, geht 
k us n 


das Steuer herunter. Der Rumpf des Flu 
zeuges ſtür mgran beträchtlicher beg ab unb 
wu v men fe mmert, Die beiden 
4 Oberleutnant Jan Kowalſki und Ober- 
rer Czeſtlaw Kwiecinſki, waren auf der 


telle tot. 


zur Schau geſtellt wird, hat ſchon ei r befon- nährt, jagt: „Wir find noch freundlich genug, eure o enbar an dieſer ung vorbei. Er wü 

Bin h e hos ſich — jie m 4. zien 255 è t zu Fe has iro ee aa 1 15 een 2185 a í nen 5 einen, Polniſches Segelflugzeug ſtürzt ab 
achter ga ehi 4 ü elzeichnung der franzöſiſchen Ze r „Le der mora en t ung dient. } 1 8 i 1 
chter ganz gehörig einprägen muß. Aurel ct > olan e urtes en ed zul! Bei den Segelübungsflügen bei Lemberg erlitt 


Es iſt kein Geheimnis, daß die verſchledenen Unter der Zeichnung ſteht folgendes Verschen in 

Staaten, beſonders aber die Roatitioneftaaten, polnijher Opradpe (wir bringen wieder die wor] Sommerkurſe an der Oſtſee 
während des Krieges den Eifer der Bevölkerung getreue Ueberſetzung): „Furchtbare Strafe, 

dadurch wachzurufen bemüht waren, daß ſie mi Wenn du unartig biſt, mein Sohn, In dem Volkshochſchulheim Prerow a. d. Oſt⸗ 
allen Mitteln ihren Gegner zu erniedrigen wenn du auch nur den geringſten Anlaß gibſt, ſee (Regbez. Stralſund) finden von Oftern bis 
trachteten. Man weiß, daß beſonders Amerika] dann erlaube ich dir morgen nicht Oktober Freizeiten und ulungskurſe von 10: 
in der Kriegspropaganda, was die Organiſation, in das Geſicht des Kaiſers zu ſpeien. bis gotägiger Dauer ſtatt. Der Leiter des Heims, 
aber auch die Wa I der Mittel betrifft, jeden Aber wenn du dich beſſerſt, mein Söhnchen, gen Dr. Fritz Klatt, zieht zu jedem diefer Kurſe 
Rekord geſchlagen hat; galt es doch, nach dem wirſt du davon nur deinen Vorteil haben, aſtlehrer und Fachleute hinzu. Die Teilnahme 
Eintritt Ameritas in den Krieg das bloße Ge⸗] da du dann für allen Schimpf Polens in die an den Kurſen gewährt einerſeits durch das 
ſchäftsintereſſe in ein ideelles zu verwandeln. kaiſerliche Freſſe ſpeien wirſt.“ Badeleben am Strand und gute Geſelligkeit im 
Das find geſchichtliche Vorgänge, die. feit falt| Dieſe Beispiele ließen ſich um einige wei⸗ Heim intenſive körperliche Erholung. Eine ſtän⸗ 
15 Jahren hinter uns liegen. Per oſener Aus⸗ | tere Dutzend, die ſich ſämtlich nur gegen den dige Lehrkraft für Körperkultur und Hygiene 
ſtellung gebührt das zweifelhafte Verdienſt, all Pe als den Hunnen und Barbaren rich arbeitet im Heim mit. Die Kurſe ſelbſt orien⸗ 
dieſe unangenehmen Dinge wieder hervorgeholt ten, beliebig vermehren. Man verfteht unter dem tieren durch Vorträge und Arbeits emeinſchaft 
und zur Schau geſtellt zu haben, die während des Eindruck dieſer Bilder nicht, welches der tiefere über die heute aktuellen — aus dem Bereich 
Krieges vom aß geboren wurden. Man Sinn der ganzen Ausſtellung iſt. Man ſteht vor der Natur und Geiſtesw Er t, der Litera⸗ 
verſteht nicht recht, aus welchen Gründen die ſchon einem um fo größeren Rättel, als in dem offis tur, der Pädagogik und Wirtſcha tskunde, ſowie 
toten Unholde einer Vergangenheit beſchworen ziellen Katalog als Mitglieder des Ehrenkomitees der weltanſchaul chen Fragen der Zeit. Außer⸗ 
werden. Beſonders dann nicht, wenn man beob⸗ u. a. genannt werden: der pra roata von dem ſchlieſßſen ſich in jedem Kurs wahlfrei kleine 
achtet, wie polniſche Schulklaſſen durch dieje Aus⸗ Poſen, der Konſul der tſchechoſlowakiſchen Nepu⸗ arbeitsfähige Uebungsgruppen zuſammen, in 
ſtellung geführt werden, die, wenn fie wirklich blit, der Bye Konful, der italieniſche Kon denen die Teilnehmer ſich in Sprache und ſchrift⸗ 


pazifiſtiſchen Zwecken dienen foll, beſtenfalls dem jup der 1 1 izekonſul, der jugoflawiſche Kon⸗ lichem Ausdruck, in men, Muſik, Rezitation 
geſchichtlich Intereſſierten beweiſt, bis zu welchem ſul, der 1 if 


ae E weiter der Rektor der uſw. vervollkommnen können. Eine große Biblio- 
Grad der Krieg in den Menſchen auch wenig Poſener Univerfität, Prof. Dr. Safdat, Prälat ther von über 5000 Bänden und tägliche Bücher⸗ 
ſchöne Eigenschaften * die ihn veranlaſſen, Solel Pradzynſti, der Stadtpräfident von Pojen, |ftunde ſorgt ef planmäßige geiſtige Selbſtarbeit. 
in jo niederträchtiger Weile den Gegner mit der Vizepräſident von Poſen. Allerdings bemerken Genaue Auskunft über die einzelnen Kurſe 
Schmutz zu bewerfen. Einige Beifpiele dieſer wir unter den Mitgliedern des Ehrenkomitees und ein Jahresprogramm der Kurſe 55 koſtenlos 
dunkelſten Seite des letzten Krieges, die in der weder den MWoſewoden noch einen anderen höheren im Büro des Heims Prerow Darß (Regierungs⸗ 
Ausſtellung deutlich genug zur Schau geſtellt Regierungsbeamten, woraus vielleicht geſch oſſen bezirk Stralſund) gegen Einſendung des doppel⸗ 
werden und die keineswegs alleinſtehen, ſeien an: | werden darf, daß die Ausſtellung nicht im Ein» ten Portos erhältlich. 


all. Er wurde in ſehr bedenklichem Zuſtande in 
— Militärkrankenhaus nach Krakau gebracht. 


Kleines Eiſenbahnunglück in Gdingen 
Geſtern nachmittag erfolgte im Gdinger Hafen 
= Sar * enan en — 
m leeren er t vom n zur Sta⸗ 
Er hr. Drei Be Güterwagen — — dabei 
ertrümmert und auf einer Strecke von hundert 
detern das Bahngleis zerſtört. 


Am die Ausnutzung 
des Danziger Hafens 
Danzig, 28. Mai. Der Zuſammentritt der bei⸗ 
den Sachverſtändigenausſchüſſe in Danzig, die über 
die 7 der vollen Ausnutzung des Danziger 
Hajens durch Polen und die Frage des Verede⸗ 
lungs- und Lagerhausverlehrs ein Gutachten aus- 
arbeiten nn — = 1 * berg ‚er 
Zuſammen ng 8 n n 
eſt. Ihren Arbeiten mißt man in Danziger z 
henden Kreijen außerordentlich große Beden 


ung zu. 
un 
In Warſchau hat fih ein Komitee für 
Evangeliſationsaufgaben aus Mit- 
er der rg em irche, der polniſchen 
ationaltirche und der methodiſtiſchen Miſſion 
organiſiert. 


eſtern der Zivilflieger ef Mikulſki, Sekretär 
5 „Aeroklubs 925 je einen ſchweren Un- 


Pofener 
Tageblatt 


ad LUNIAU DODODANO NOTADO OTLANADI 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 28. Mai 

Sonnenaufgang 3.40, Sonnenuntergang 20.00; 
Mondaufgang 1.12, Monduntergang 12.37. — Für 
Sonntag: Sonnenaufgang 3.39, Sonnenunter⸗ 
gang 20.02; Mondaufg. 1.21, Mondunterg. 13.49. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſ. Südwinde. Barometer 755. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur . 20, niedrigſte 
+ 9 Grad Celj, 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 29. Mai 
Zunächſt weitere Erwä „ ſpäter Gewitter⸗ 
regen n i Abkühlung. ſchwache Nr i 
Waſſerſtand der Warthe am 28, Mai -+ 0,27 m. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 
Sonnabe 


nd: „Roxy“. 
Sonntag: e Früchte“ 
Sonnabend: Des hie Teilhaber" 
Sonntag: „Der frö liche ababar r 
Kinos: 


? ~ ' a P 
polo: let ber Binme Cohni E 4 483 
Stonce T“ 7 t 


Bionn: „Der Herzensd . ry g Uhr.) 
— 
Gemäldeausſtellung Wyczöltowſti 
In dem in Nr. 110 des „Poſ. Tagbl.“ gebrach⸗ 
he angeführten 
2 über die polniſche Kunſt i rn 
u h n. 
Det Deutſche e eee Verein ver⸗ 
onats 


anftaltet feine ng am Montag 
' b „abends 8 Uhr im Sitzu 
— A nid bäudes. Der Gymnaſtaldirektor 


Vogt wird über Goethe als Naturforſcher 
2 Güfte find willkommen. 


Kleine Posener Chronik 


X unfall. Die 18jährige Kafimira 

9, wurde in der ul. Da⸗ 

brom „Ecke yniaka, von einem 

Auto angefahren und agen hee nur leicht 

i nd verletzt. Der hinzugerufene Arzt 
ſchaft leiſtete ihr die erſte Hilfe. 


Auf dem 
Weiſe in dem dort befindlichen Geräteſchuppen 
Feuer aus. Es konnte in ur Zeit gelöſcht wer- 
Der Schaden iſt noch a ſtellt. 


ng der Marie Sulot ein Brand, wobei ein 
900 420 


und Bettlaken im Werte von 
ten. 


ndlers. Der 
Staniffam Loſiak, 
elſti, Badegaſſe t, 


n 
aftet Á 


— 6 zu beſchaffen. 


X Beſinnungsloſer im ur, Hausflur 
Wale D La en ZAE ni be 
Man brachte 
in das © „Die Aerzte 
haben keine Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. * * 
Der Arbeits⸗ und i Dr. Prü 
Stefan beute in Poſen ein, um So 
einige tionen g N e und 
on einer Reihe von Feierlichkeiten teilzunehmen. 
Der Mini wird u. a. der Ein A fer 
t 


nenen der 
der Sa 
Verbandsberatu 
Rn 
. — Das Krankenhaus in 
Schulklinit in Keiſch und die eber⸗ 


gat ten. = 
in der In der Nähe des 
aer ee 3 del. Wenge) Mt 
iaie von — ada Quadr ern ein Erd⸗ 
ſturz lehne worden. Ba Ar 3 
re t Arpa nicht ermi . 
RER 


den 

Stra t ſich bereits vor drei Jahren ei i 
Reher E ereignet. Damals war ein Teil 
der Kelleträume der y J 

ei zz. Mit i Py die öffentliche 
iaeiei ift ein Teil der ul. Pólnocna bis zur 
Beendigung der Ausbeſſerungsarbeiten geſperrt 
worden. 


e 4 ſein. Für 


Legung von 


Letztes Rennen in Lawica 
Am Sonntag, 29. Mai, findet die ee 
ſaiſon der Pferderennen in Lawica ihren Abſchluß. 
Das Programm beſtreiten wieder drei Flach⸗ 
rennen, zwei Hürden⸗ und zwei Hindernisrennen. 
ür das Große Hindernisrennen über 
o Meter, das mit 3000 Zloty dotiert ift, find 
genannt: Dziecina, Jemiola II, Baljaming, Zbir 
und Imbros. Dieſes Rennen dürfte den Wettern 
ziemliche Kopfſchmerzen bereiten, da fh ein aus- 
ee Favorit nicht erſehen läßt. Jemiola 
wird von Baron Rommel geritten. An dem 
Lotterie⸗Verkaufsrennen werden ſich 
Bambus, Mrok und Juljuſz beteiligen. Man darf 
dei den Schlußrennen in Lawica auf Ueber 
raſchungen gefaßt ſein. 


Aus 


Stadt und 


Der Polniſche Touringklub 
dankt ſeinen Berliner Gaſtgebern 


Gegenbeſuch des deutſchen Touringklubs beſchloſſen — Ueberall 
verſtändnis und Unterftügung 


Anter Bezugnahme auf die hier gebrachten 
Berichte über Die Berlin⸗Reiſe des polniſchen 


Ih LTD U) ANANMAN 


Am Dienstag hatten die Mitglieder wieder N 
Die Automobiliſten konnten ihre Kraftwagen 


und Sand 


zuteil, der von den Preſſeberichterſtattern förmlich 


See 


der an anderer Ste 


Touringklubs geht uns nun auch von dieſem 
ſelber ein Bericht zu, dem wir wörtlich die 
nachſtehenden Ausführungen entnehmen: 


„Weit über hundert Teilnehmer des polniſchen 
Touringklubs ſind wohlbehalten zogrammäßig in 
Berlin angekommen. Der deutſche Touringklub 
in Berlin hat dem polniſchen Touringklub ſeine 
Klubräume in der Mittelſtraße 49 freundlichſt zur 
he geſtellt. Der Vorſtand des deutſchen 
Touringklubs hat ſich hierbei die erdenklichſte 
Mühe gegeben, dem polniſchen Touringklub den 
Berliner Aufenthalt ſo angenehm wie nur möglich 
zu A oji bea Der Präſident des deutſchen Touring: 
Hubs, Herr Baron von der Recke, veranſtaltete 
verſchiedene Empfänge der Delegierten des polni⸗ 
ſchen Touringklubs, des Mitgliedes der Haupt⸗ 
vorſtandes des polniſchen Touringklubs, Herrn 
Ezarnecki aus Poſen, wobei auch die 
Richtlinien für eine zukünftige Zuſammenarbeit 
beider Klubs feſtgelegt wurden. Vor allem ift 
ein Gegenbeſuch des deutſchen Touringklubs nach 
Polen beſchloſſen worden. An dieſen Beratungen 
nahmen die Mitglieder des Hauptvorſtandes des 
deutſchen Touringklubs n Anteil. 

Das Präſidium des Allgemeinen Deutſchen 
Automobilklubs überſandte freundlicherweiſe dem 
age Jaime des polniſchen Touringklubs, Herrn 
55 zarnecki, eine Ehren⸗Eintrittskarte für das 

nternationale Automobilrennen auf der be⸗ 
rühmten Avusbahn in Berlin, die für die Haupt- 
terraſſe gültig war. Auf dieſer verſammelten ſich 
außer den hohen deutſchen Würdenträgern, wie 
den Reichsminiſtern, dem deutſchen Kronprinzen, 
Oberbürgermeiſter Dr. Sahm, u. a. auch das inter 
nationale diplomatiſche Korps und Publikum mit 
dem König von Hedſchas und ſeinem Gefolge an 
der Spitze. Die größte Aufmerkſamkeit wurde 
dem auf der Terraſſe erſcheinenden Dr. Eckener 


allen wurde. Man ſah, wie populär der 
Führer des „Graf Zeppelin“ iſt. 

pA dieſen erleſenen Gäſten ſah man auch 
den Weltrekordmann Sir Malcolm Campbell aus 
London mit einigen Londoner Damen. Das 
Rennen Reit wat, wie hier berichtet, in groß⸗ 


Automobilklub 1 ri pigo worden, für 
der Beweis die Teilnahme von weit 


a ag * 77 wir heute nochmals 


ſchen den Ehefrauen gel des Wiſchetrol⸗ 


u um das Gewehr Lewan⸗ 
* ſich mit einem dicken Knüppel. 


dies fah, gab er einen ß auf 
i ab, der töblich getroffen un men- 
Auf die Hilferufe kam die Ehefrau des L. 
i, wurde aber glei s von Kran ber 


einem am Bauch t verletzt. 

TB: 2 — mg im Kranken en 
t wu ſtgen 

11 5 fe ommen und un 


Landgericht in Gneſen war Krantz zu 
en us verurteilt wo 


rden. 
a 


inſtanz rteil der erit tanz auf und 
verurteilte den eine — — . des 


Lewandowski zu 4 Jahren und der Frau Le⸗ 
dowita zu 5 Jahren 1e Pa einen 
Se en zu 5 1 
hren s zuſamme en. Das Urs 
tei Dee damit Begrlndet, daß nach Angabe 
der Sarhveritändigen der Yngetingte in Papiet 
Erregung handelte. 
RR. Polen, 28. Mai. Vor dem hieſigen Appel 
tionsgericht als Berufungsinſtanz unter Vorſitz 
des Praſes Frydlewicz hatte der Arbeiter 
Kazimierz Bocian aus Starokeka ee wegen 
Totſchlags zu verantworten. Die Anklage vertta 
. e N es: g a 
ngeklagten wird zur Laſt gelegt, gemein 
Naht ich mit dem Arbeiter Edmund Schneider den 
rwerksunternehmer Leon Zagalewifi aus 
taroleta überfallen und durch einen Revolver⸗ 
ſchuß getötet zu haben. 

Der Beweisaufnahme zufolge hat Schneider den 
Zagalewſti mit einer Jaunlatte geschlagen; und 
Bocian gab einen Revolverſchuß ab, der den 
Ueberfallenen ſofort tötete. 

In der erſten Inſtanz am 12. Oktober v. Is. 
war Bocian zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, 
der Angeklagte Schneider aber aus Mangel an 
Beweiſen freigeſprochen worden. Gegen dieſes Ur⸗ 


eiſe von dem Allgemeinen Deutſchen / 
j 1. iner Aufgabe bewußt rovor de 
Dein 50 4 hime Tai De Ee Posener Ka 


durchſehen laſſen und fie wieder für die Rückfahrt 
in Ordnung bringen. Abends veranſtaltete der 
deutſche Touringklub in den Klubräumen „Am 
Knie“ einen Empfang in Form eines Bierabends, 
der ſich bis tief in die Nacht hinzog. Dabei wur⸗ 
den die Ausflügler auch durch die polniſche Be⸗ 
hörde in der Perſon des Herrn Miniſterialrats 
Markowſki von der polniſchen Geſandtſchaft 
begrüßt. Außerdem fanden ſich polniſcherſeits die 
Berichterſtatter vom „Poſener Tageblatt“, „Iluſtr. 
Kurjer Codzienny“, „Berliner Tageblatt“ u. a. ein. 


Am Mittwoch, dem 25. Mai verſammelten fiğ 
programmäßig die Ausflügler in den Räumen des 
deutſchen Touringklubs, wo ein Abſchied in 
Gegenwart des deutſchen Touringklubs und der 
Preſſeberichterſtatter ſtattfand. Danach ſtarteten 
die polniſchen Automobile — leider bei ſtrömen⸗ 
dem Regen, aber in beſter Stimmung — þeim» 
wärts: Die Rückfahrt erfolgte ohne jede Störung, 
wobei hervorzuheben ift, daß die deutſch⸗polniſchen 
e in jeder Weiſe zuvorkommend und 
ſehr liebenswürdig waren. Ein erfreuliches Zei⸗ 

en für das Verſtändnis, das fie dem touriſtiſchen 

erkehr zwiſchen beiden Ländern et e 
Ebenſo reibungslos verlief die Rückfahrt der 
Eiſenbahnausflugsteilnehmer. 

Der polniſche Touringklub möchte nicht un⸗ 
erwähnt laſſen, daß ſowohl die polniſchen Staats⸗ 
behörden wie die Eh y Wojewodſchaft, das 
Städtiſche Amt für öffentliche Sicherheit und Ord⸗ 
nung (Miejjti Urzad Bezpieczenſtwa i Porzadku 
Publicznego), die taroſtei, Zolldirektion, Polizei⸗ 
verwaltung, das deutſche Generalkonſulat und an⸗ 
dere Stellen dem polniſchen Touringklub in jeder 
Weiſe entge enfamen, wofür ihnen der größte 
Dank hiermit ausgeſprochen ſei. 

Dieſe weitgehende Unterſtützung bemeift, 

baj eine Zuſammenarbeit der beiden 

Bölter bei gutem Willen doch möglich iſt. 
Gerade das beiderſeitige Kennenlernen führt zur 
Verſöhnu der Völker. Vielleicht führt eine 
nähere Be . auch zur Hebung der Wirt⸗ 
ſchaftslage beider Staaten. 
Durch die Organiſation dieſes Ausfluges hat 
der polniſche Touringklub wiederum bewieſen, daß 
Anteil an der Propaganda adio. 
In allernächſter Zeit werden weitere Ausflüge 
organiſiert, die noch in den Zeitungen bekannt⸗ 
gegeben werden. Die Büros des polniſchen Tou⸗ 
ringklubs in Poſen befinden fiH in den Räumen 
des Wagons Lits Cooks, ul. Gwarna 12, Tel. 5886 


und 7767. 

Nicht unerwähnt ſei, daß die Touringklub⸗Bei⸗ 
träge die niedrigſten unter ſämtlichen Touriſtik⸗ 
und Sportvereinen ſind. Er wünſcht ja auch 
keine Bereicherung, ſondern hat nut die bereits 
oben ausführlich geſchilderten Ziele.“ 


teil legte der Angeklagte Bocian Berufung ein. 


Das hieſige Appellationsgericht hielt die Berufun 
des Angeklagten für unbegründet und dee 
* —— 
Irauen-CLeichlathlelit 


Am heutigen Sonnabend beginnen die leicht⸗ 
athletiſchen e für Damen und 
Herren der Klaſſe A, deren Austragung bisher 
aus formellen Gründen fraglich war. Die Kämpfe 
beginnen heute um 6.15 Uhr und am Sonntag 
um 4 Ahr nachm. im Städtiſchen Stadion. 

Tennisturnier 

Die Tennisſektion des Poſener „A3.“ veran⸗ 
für de vom 1. bis zum 5. Juni ein Tennisturnier, 

r das u. a. Tloczynſki und Hebda ihre Teilnahme 
zugeſagt haben follen. Auch Ezetwertynjfi wird 
erwartet. Von den Damen jind bereits Dubienſka 
und Boniecka genannt. — Warum macht nicht 
Jedrzejowſka einen Poſener Abſtecher? 

Billiger Eintritt in den Joo 

Wie wir erfahren, ſind die Eintrittspreiſe zum 
Voß logischen Garten bis auf Widerruf für den 

eſuch an Sonn⸗ und S5 ag herabgeſetzt wor⸗ 
den. Erwachſene zahlen an ſolchen Tagen 50 
Groſchen, Kinder unter 10 Jahren 25 Groſchen. 
Das gilt für Konzert und Tiergarten. 


Ar. 120 


Sonntag, den 
29. Mai 1932 
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Neue Gebührenſätze 
für deutſche Sichtvermerke 


Zur Angleichung an die von BE Seite 
vorgenommene Erhöhung der Sichtvermerksgebüh⸗ 
ren find im deutſch⸗polniſchen Reiſeverkehr nun- 
ek folgende Gebühren für deutſche Sichtvermerke 
gültig: : 

a) ein Hin: und Rückreiſeſichtvermerk 12,50 Am.; 

b) ein Dauerſichtvermerk mit einer Geltungs⸗ 
dauer bis zu höchſtens 3 Monaten 20 Nm.; 

c) ein Durchreiſeſichtvermerk in einer Richtung 
1,25 Nm.; ` 
j 10 ein Durchreiſeſichtvermerk hin und zurück 
„ m.; 

e) ein Sammelſichtvermerk zur Hin- und Rück. 
reiſe (für ra en von 10 und mehr Perſonen) 
je Perſon 2,50 Nm.; : . 

1) ein Sammeldurchreiſeſichtvermerk in einer 
Richtung (für Gruppen von 10 und mehr Ber: 
ſonen) je Perſon 0,50 Rm.; 

g) ein Sammelſichtvermerk hin und zurück (für 
88 von 10 und mehr Perſonen) je Perſon 

„ m. 


der kleine Grenzverkehr 


In Nr. 23 des „Poznanſti Dziennik Woje- 
wodsti⸗ vom 21. Mai iſt eine Verordnung des 
Poſener Wojewoden vom 12. Mai über den Hei: 
nen Grenzverkehr zwiſchen der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft und Deutſchland veröffentlicht. Dort leſer 
wir, daß im 1 mit der 3 
der Maul⸗ und Klauenſeuche in einigen deutſchen 
Grenzkreiſen verboten wird, Klauentiere (Horn⸗ 
vieh, Schweine, Schafe und Ziegen) aus dem Ge 
biet der Kreiſe Schwerin, Meſeritz, Bomſt, Zül⸗ 
lichau⸗ iebus, Grünberg. Freyſtadt. Glogau, 
en und Guhrau in die Wojewodſchaf! 

ojen einzuführen, herzutretben ujw. Die Ber: 
ordnung iſt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft getreten. Uebertretungen werden im 
Sinne des Art. 101 ff. der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 22. Auguſt 1927 über die 
5 der anſteckenden Tierkrankheiten be⸗ 
ſtraft. 


Bei fahler, graugelber Hautfürbung, Mattig⸗ 
keit der Augen, üblem Befinden, trauriger Ge⸗ 
mütsſtimmung, ſchweren Träumen iſt es ratſam, 
einige Tage Naburch F ra ein Glas na⸗ 
kürlſches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken 


Evangeliſcher Kreisjugendtag 
in Oberſitzko 
x Oberſitzto, 28 
dar eee Die gelamie sev findet in igen 


tet: „Unſere Kirche und ich“. Am Nachm i 
löſt ſich die große Jugendſchar in Einzelgruppen 
verteilt im lde auf und verhandelt über das 


Thema: „Unjere Rira: im Unterſchied zur tö- 
miſch⸗katholiſchen Kirche!. Die Nachmittagsfeier 
beginnt um 2 Uhr auf dem Waldplatze in der 
Nuichte bei Oberſitzko. Feſtprogramme, di r 
Teilnahme am Jugendtage berechtigen, find für 
S pro Sar bei den einzelnen ir 

e 


Schwerſenz 


Ne e dier lehr aue Nie ee 
* 
Geihäktsrubrtäum. 

Schrimm 


ik, Ligquidierun der Fähnrich⸗ 
chu le. Dem gleichen Echichſal ihrer Schweſter⸗ 
anſtalt in Jarotſchin fieht auch die hieſige Fähn⸗ 
richſchule entgegen. Trotzdem die Anſtalt in 
timm nun 1 — über 10 Jahre beſteht, ift ihre 
Ueberſiedlung nach Zambrowa verfügt worden. 
Wie wir erfahren, ſoll die Schulung der Reſerve / 
offiziere jetzt eine Reorganiſation erfahren. 


Oſtrowo 


+ Konfirmation. Am vergangenen Sonn: 
tag wurden hier vom Ortspfarrer Rutz in der 
evangeliſchen Kirche 3 Mädchen und 4 Knaben 
fonfirmiert. An der Feier nahm die hieſige 
Kirchengemeinde teil. Das Gotteshaus prangte 
ſeſtlich im Grün geſchmückt. 


Am 20 


— 


Wie Gerichtsakten verſchwanden 


X Poſen, 27. Mai. Der frühere Gerichtsſekre⸗J vorzunehmen. 


tär des Bezirksgerichts in K in, Franz Szy⸗ 
mala hatte ich vor dem hieſigen Appellations⸗ 
richt als Beru . wegen Aktenunter⸗ 
ſchlagung,. Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Beamtenbeleidigung zu verantworten. 
Pe Angeklagte, der eine ee be⸗ 
e, war en einiger tfehlungen im 
Amt entlaſſen 80 siy bekam die Anord- 
nung, die Villa zu räumen. Da er dies nicht 
freiwillig tat, wurde zu einer Exmiſſton geſchrit⸗ 
en. Dabei entdeckte der die er durch⸗ 
führende Gerichtsvollzieher Glema, ſich in der 
ohnung verſchiedene Gerichtsakten befanden. 
Der davon in Kenntnis el Amtsrichter Kur⸗ 
dowicz begab ſich nun in Geſellſchaft eines Poli⸗ 
zeibeamten und des Gerichts⸗Oberſekretärs Wa⸗ 
wrzyniak in die Wohnung, um eine Hausſuchung 


Der darüber erboſte 8 
wurde handgreiflich und beſchimpfte die Beam⸗ 
ten. Es wären Bolſchewiſten uſw. Als ſchließ⸗ 
lich ſeine 5 angeordnet wurde, leiſtete 
1 u. Polizeibeamten Ezuly heftigen Wider- 
ſtand. 


Wegen dieſer Auftritte und der Altenverſchie⸗ 
bung war der Angeklagte am 17. September v. J. 
vom Landgericht in Oſtrowo zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. Davon wurden zwei 
Monate auf Grund der Amneſtie erlaſſen. Für 
die weiteren zwei Monate wurde eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt gewährt. 


Gegen das jo milde Urteil legte der Ange- 
klagte Berufung ein, die jedoch keinen Erfolg 
hatte, da die Berufung als unbegründet verwor⸗ 
fen wurde. 


, E E N cr R I Act 
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| > Pojener Tageblatt 
Die Gerberei in Pahkoſch abgebrannt konnte wegen der Erkrankung des älte = 


nes die Einſegung des Paares nicht in le r 2 
ſta —＋ KR geſtaltete ſich aber auch im Haufe 

100 000 Zloty Schaden 
2. Pato In der er Nacht ent- 


würdig. Hider Enkelkinder und 
i, 27. Mai. 
ſtand aus bisher unermittelter Urſache auf dem 


Verwa ar waren zum Teil aus. weiter Ferne 

beigeeilt, um dieſes feltene ie, ein i mit- 
Bodenraum der Gerberei des Herrn Walerjan 
fügte an f ein rn welches mit ſolcher Snel 


Crone, 7. Mai. Zu einem Verkehrsunfall | her 
— es in den e Straßen era Stadt. Das Pers einander zu begehen, und pe * ein 4 
ligkei riff, daß in kurzer a ein Teil 
— Fabri — Bri in Ach ai) wurde. Mit- 


Gottesdienſt in der evangeliihen und katholiſchen 
Kirche, um 8 Uhr Beginn der Wettkämpfe im 
hieſigen Städtiſchen Stadion. um 14 Uhr gemein⸗ 
ſame Mittagstafel im 3 15 Uhr 
Schauturnen (Stadion), 18 Uhr Siegerverkündi⸗ 

ng, 20 Uhr Br. in ſämtlichen Räumen des 
ieſtgen Schützenhauſes. 


Liſſa 


k. Unſchädlich gemacht. Wir berichteten 
vor einigen Tagen über die Rugat, ber br 
den Brändſtifter reg r 

14 Brandſtiftung den 
wurde auf den . er beſchlußz sim 
au ma erikige Zurechnungsfähigkeit unter- 

t. Das Ergebnis der Unterſuchung brachte 
ie geiſtige Unzurechnung . des Ange⸗ 
klagten sutage, > daß eine ae nicht 


ſonenauto des Direktors Bayer von hier ſtieß Bild rechten Familienlebens 
mit dem Wagen des Fleiſchers 17715 zuſam⸗ ſegnung des Jubelpaares ibertei 15 er Ortas | —— 
men, wobei 115 Bayer an der Hand leicht ver⸗ pfarrer Gieſel das Gedenkb s Evangeli⸗ 
letzt, das Auto aber ſchwer beſchädigt wurde. n Konſiſtoriums und 5 2 igean e A 
Das eine Pferd des Fleiſchers mußte jojos ges 2 des png n Ra fand fü 
tötet werden, während das andere in ag uſammenhang m t ſchönen aa r 
letztem Zuftande nach Haufe gebracht wurde. Die 

Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


Carnitau 


e. Der Bäckerſtreik eingeſtellt. Seit 


che 
verbrannt ſind verſchiedene Ehemitslien, Geräte, 
200 Stück rotes Qeder, 2 Sing und anderes mehr. 
Der Schaden, der auf 100 000 Zkoty taxiert wird, 
ijt durch Verſicherung gedeckt. 


Großfeuer bei Jarotſchin 


tatt, und 


mitglieder das heili m 3 Der Jubilar 
iſt krotz einer hre noch Mitglied des Ge- 
meindekirchenrates von Samter, ſo daß auch dieſe 


wei Wohnhäuſer abgebrannt Körperſchaft vollzählig erſchienen war um ihm erfolgen te. Das Gericht hat je be⸗ 
8 2 Mai. Aus r er 3 nicht pem SE 2. 53 Kaff er frijen de den D IM für ſewes lee Mitarbeit auszu⸗ 1595 — Angeklagten als Aei enr 
ermittelten Gründen entſtand bei mied Früßfeücksbrotchen am Kaffeetiſch m 50 ſprechen. ii ebenszeit in einer Anſtalt unterbringen zu 


laſſen. 

E Die ſtädtiſche Badeanſtalt an der 
Zaborowoer Chauſſee ift am vergangenen Mitt- 
woch eröffnet r aar beträgt für Erpa ka 


heutigen Tage die Bäckereien den Streit, nachdem 
die Preiſe ewilligt find, eingeſtellt haben. 


Kolmar 


mit ea Ge el Er kein 
ittwoch abend fand eine Stadtverordneten⸗ 
bereits abgebrannt Nur mit Mühe gelang es, ung jtatt, zu der 20 Stadtverordnete und ein 
die notbü ten urch i zu retten. Der Schaden Magiſtratsniüiglied erfiýienen waren. Als erfter 
ift nur zum Teil durch Verſicherung gededt. Das Punkt ſtand der Ver auf von Bauparzellen an 
je daran anſchließende Haus, ebenfalls mit Stroh der ul. Kochanowſkiego auf der Tagesordnung. 

eckt, das von zwei Familien ee war, Anträge auf Erwerb dieser Parzellen hatten die 
wurde” auch bald von den Flammen erfaßt und Herren Grabſti, Kubacki und Beckowfti geſtellt. 
brannte nieder. Hier konnte gar nichts gerettet Die Verſammlung genehmigt den Verkauf der 
werden. Die Bewohner, Leute in ärmlichen Ver⸗ 4 Morgen großen Parzellen zum Jae Ben 


Wojciehowfi in Jaratſchewo ANS. der Nacht 
euer im Wohnhauſe. Da das Gebäude mit 
troh gedeckt war, fanden die nen En 

liche Na un und verbreiteten 5 ie 

Innerhalb einer halben Stunde war das 


Bentſchen 


ti. Ertrunken iſt Ari am 26. Mai d. 
vormittags das ein Sie Kind des Eilendab. 
ners W beim len in der Obra. Die 
Leiche iſt geborgen. 

ti. Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht 
vom 22. zum 23. d. Mis. wurden in Weiden⸗ 
vorwerk neben der Stadt Bentſchen durch Ein⸗ 
brüche geſtohlen: dem Eiſenbahner Rzepa 24 Hüh⸗ 
ner, dem Landwirt W Wachowſt iti 5 $ ühner und ein 
Zuchtkaninchen. Auf zwei 1 Stellen ver⸗ 
(onian die Diebe ebenfalls ihr Glück, doch wur⸗ 
‚en fie dort "ar Aa die Bewohner bei ihrer Arbeit 
geſtört. Bisher konnten die Diebe nicht ermittelt 
werden. Es handelt ſich jedoch um einheimiſche 
Diebe, die mit den örtlichen Verhältniſſen gut 


— 
Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in rr aE nur werktäglich 


Bauen konnten fih ſelbſt nur notdürftig be⸗ 150 zt mit dem Vorbehalt 37 nur gieſige Ar- B 
beiter und Handwerker dem Bau dieſer 
Häuſer beſchäftigt werden. 


Zum Aufſichtsrat der Sparkaſſe wurde an Stelle 


Da ins Grele retten. Hinter ihnen ſtürzte das 
üſt krachend ein. Für ſie iſt der Schaden 
3 ſchwerwiegend, weil weder Haus noch 


Seen Derfihert waren und Barmittel nicht des Stadtverordneten Gebauer der Stadtverord⸗ | Vertraut waren. 
— 2 — 2 Fee Fe nnſchaften war 3 Spraaczta 8 Zu — 2 Inga \ 11510 0 priemet re Am letten St. Trini⸗ a. D. je Die pa Pe — u — im 
ern wurden mit Stimmenmehrheit die vom tatisſonntag wurden inder der hieſigen evan« genbit 
m. Wärhend des letzten Ge- Moiemebatne nicht beſtätigten Den Görny ften legen Cie Spr Gelb bur den Kauf von 


Grundſtücken, * u. a, an. Sie können es 

ja — S — ae Er pothek eintragen laſſen. 

2. Beer den gegenwärtigen Fein⸗ 

aun loty in Klammern an, wie es 
Pane 


. von Zeit zu Zeit 

betannigegeben — 
> zu 2 den eren. lan mermer, in 
dem e bie ng x re 
nicht Ee wen a Nach der amtlichen 
im anuar. 1922 


5 e . im ber des 


lei polniſche Mark = 


1 Kirche konfirmiert, und zwar durch den 
. Paſtor Tauer. Die an Zahl — 
edeutende evangel, Kirchengemeinde ſchrump 
m mehr zuſammen, wofür ein Beweis die 
kleine und immer kleiner werdende Zahl der 
Konfirmanden iſt. m nächſten Jahre werden 
es nur 13 1 en fein, während vor dem 
Kriege die Zahl der Konfirmanden alljährlich 
gegen 100 betrug. 


Schmiegel 
Gold eit. Das T 
Sn 8 durfte In f 


x 

a ihig der Bit in das Gehöft des Beſitzers 
— in 8 ein und verurſachte einen 
Bran —9— und Scheune wurden vernichtet, 
18 aoe ger me ne und ein Hund mitverbrann⸗ 
ten. benke entſtand bei der Kolonial⸗ 
ten, MG in D une Reeg ein Feuer. Der Bli 

— te. in * 4 aus ein und zündete. Jed 
Feuer dank der energiſchen Löſcharbeit 
im Nane erftidt werden. Als ein Wunder iſt es 
zu bezeichnen, daß von den anweſenden Perſonen 
niemand einen rperlichen Schaden erlitt, trotz⸗ 
dem man überall Spuren des Blitzes bemerkte. 
= en u.a, die Tapeten von den Wänden |q 


und Seele u wiedergewählt. Darauf wurde 
das Protokoll über die ſtattgefundene Revi — 
der zur Kenntnis — racht. Bei 
2 nirägen berührte ber Stabiverorbnete 
ominiak die Arbeitsloſenfrage. Er forderte, 
ha irgendwelche Arbeiten vorgenommen werden 
en, um die Arbeitsloſen zu beſchäftigen. Der 
Bürgermeister erklärte, daß dies aus Mangel an 
Mitteln nicht möglich ſei, da das Budget ſchon 
ſehr gekürzt und durch das Województwo noch 
weiter gedrückt worden ſei. Weiter wurde über 
die u ung men Sebenemiiel in ami 
letzten Tagen interpelliert und um Intervention 
n en Wandſpiegel völlig zertrümmert. | hei der Wreisfeitfehungsfommallen 3 — Der 
Beitere 1905 äge wurden noch bei den Befigern | Bürgermeifter gab darauf die Erklärung ab, daß 
Karl Gruhlte und Lach feſtgeſtellt. In Herzfelde die Wazimalpzeife für Lebensmittel von der 
4 aber e der Blitz in das Gutshaus ein, ohne daß Kommiſſton nach den Preiſen der Vieh⸗ und Ge⸗ 
eher Brand 2 lediglich der Schornſtein | treidemärfte feſtgeſetzt werden. 


r r Schotten 
ai . e t nfeſt. Am 12 Sonn- 


Mai Miete wie a rlich die hies z 
ee 
ie 


dieſen Tagen ſt der eric, Hochzeit be⸗ 


dert Nore 

ehen. Es war be Ir 

foung der lieben 
ma 


1112 Einreiſeviſe 
wegi laes 1 — deren ee 


wajcarſtie i Sm, em 
x 5 kalten: Sen, Pognon Honorowy Adam 
er. 


M. L. . 
8 werde teht 
Pflichtteil zu, das fie auch 8 1 se tön- 


nen, olge 
find. teil teht im de 
DE bes nern des 115 hen T Teen 2 — 


Heimatdorfe, wo fie ge 
1 ind sech Du gegründet, in all — 
A $a arnal ea und haben 
ur es 


Leb 1 d 
10 einen . fried 172 gr BEN 
tt. 


e e Am 31. Mai verläßt der 


ir Schützengilde ihr biesjähtiges 


i Sudaſlowo, ger ein 
großen game, Belia Malic, un Puch ten iw uſti * war 


moll Ko . mit weni ühe zu Geld ie Beteiligun Die von der deutſchen wie polniſchen Bevölkerung Sen Ent — ört 
tommen die ed A geſchätzt ſt Alwin Kutzner das hieſige ur Er BER. Ber 
W 8 ere es e ie Seas errang ber Bie Wer 82 Friedrich ie um 5e Propſtei in Bogafancal 8 lichen erhält Ag nicht 


beantworten. Nach Ihrer enen ſtößt nur 
Neubau an das Nachbargrundſtück. Dann 


Be Ritt 
1 Ritter Fieifhermeier, Seinen. Bei übernehmen. Sein Fortgang wird allgemein be⸗ 
ätten Sie über das alte hngebäude natürlich 


initin der Dunkelheit rd dauert, 


e 
a —.— niſtaw . 
1 teilnehmer im feſtlich geſchmückten ale Jefte 17 dem Vereinsleben. Anläßlich des 


85 He das lebende und tote In- Herrn Pilaciditi fu eien m 50jährigen Beſtehens „Des biefigen Turnvereins eine beſondere Brandmauer aufzurichten. 
ventat loty in bar. Als kurz darauf der Pane Er in ven Faden eder Ver tts“ fin das diesjährige Cauwelk. S. in T. Der nene Mietsvertrag ift maß⸗ 
neue Pächter Einzug halten wollte, wurde er hin⸗ fand die Feier einen würbigen Abſchluß. turnen des Warthegaues in der Zeit vom 25. bis gebend, fo lange nicht das Mtetseinigungs 

mi Bemerken, daß bereits vor Samter 26. Juni in Schmiegel ſtatt. In der am 23. Mai amt die * ihigteit des Vertrages ebe 
einigen aten oy lebende und tote Inven⸗ rer hier abgehaltenen Vereinsvorſtandsſitzung wur⸗ ſtellt hat. wenn die Wohnungen 
tar verkauft fei. M. 3 ſofort Anzeige 83 [epr leltenes, ubiläumlden Na Angelegenheiten beſprochen. Mieter Gnade, en, derbe find — Mieter 

Ben fein Geld aber war a vd f- "sich Kare gende eiern, Der] Gleichzeitig wu das 5 eh nicht zur rl rung verein⸗ 

In der vor . Tagen hier ſtatt⸗ Rentier y Frieden ne 4 ls Y blidte mit gelegt. Denia f findet am 8 barten s, der dieſem Geſetz — 

denen Gerichtsverhandlu wurde das feiner Ehefrau am 7, Mai abends im hieſigen Schützenhaus die Beneit ung berechtigt. Das von Ihnen genannte Um- 
— gu e debe 8 x De en pe ar ein äbriges Ch 5 5 zurück, feierten der Erſchienenen, verbunden mit einem Feſt⸗ — der Dollarhypotheken in Gold» 


die Diamantene Hochzeit. Leider kommers, ſtatt. Am Sonntag, dem 26., um 6.30 |dollarhypotheten ift nicht zuitande gekommen. 


re mr a . 6.20 Von u rigen 
10.10: hamburg: mant. 12: tter für 
— CiD DE — 2 ches und ee — — 
platten. 14: nde. 


3 19.35: atten, 19.45: — — 11 17,50: Das wird Sie intereffieren! 18,10: 
Nundfunkecke tuat ee Eee un 


für Set E Bon London: tus dem Co Abend Konzert. 15: 
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ervo 22.05: e maſch: m rau in der au e ( x 
ria ia AA er Selpre anamh, : Wetter und pete tie, 1165 Von Gleiw dem zmen erlebte. 15,45 zauenflunde, 16: Pädagogiſcher 9: Englische: funk für die Dante nin.«teftor Dr. 

e . ee , e e, e e | At ug 5 ge ee 

8 . 20: e 2 3 nſchl.: if nifle = s n L. — r 2 y nter 90 
10.15: See 0 ff, Berufst Etta e 5 und weibe| Ber heile Berliner. 21.10: Wbenbbericte, 21. 50: Welfeftehee A Berlin ulfunt, Der Nufieg 5 „ 


s Bejen. 10.45: Werbevorira eh n Fahre, Reichs. aus alter Zeit. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, S 
10: „ Sport, Pro⸗ Q 
Sun — e e Se Von ee . granmänderin en, 2254 1 Von Buba 3 8i sunermuht, 
ber 


Bü 5 55 19,85 ten — 2 100 Se e 
8 der 38. 185 efun; „L. G., Mann. 9 en. 6.20 en: Bon 

1 ! Wittegstongert (Caan I 05 dritt. o:, Berliner , : Prattif 

Io 5 Sei 1 4 0 e 140 halal. gin 1540: Sguihun, 12: Wetter für 11 e i 


rwe lagone. — e 3 Sport. 
erg 15 ie: — "i Se a, 12. L 8. Lem: 
berg: 4.45: tten. 


: Tages: 2 . 0 n pii „Der 
Tage 198%. "46: Minderjunt. 10.0: Liedet 7 — 1 2 niert, m 1 Sr port na 5 he “, 20: Bon London: U — 1 — m; e 
a = x * ert. 2 ugen nde. . : u Huf 22.80: on Lo n: us m „ Y 4 
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Der Charakter eines Menſchen läßt ſich 
aus nichts ſo leicht erkennen als aus 
einem Scherz, den er übelnimmt. 

Lichtenberg. 


Du ſollſt dich nicht über den Spiegel be⸗ 
Hagen, wenn dein Maul ſchief tit. 
Gogol. 
Bei gleicher Amgebung lebt doch jeder 
in einer anderen Welt. 
Schopenhauer. 
Alles in der Welt geht in der Wellen⸗ 
linie. Jede Landſtraße und jo weiter. 
Wehe dem, der überall das Lineal an⸗ 
legt. Naabe. 


N 
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a 
Jiu Jitſu 


Der Nationalſport der Japaner 


Ebenſo wie man in Kanada Eishockey ſpielt, 
im Amerika Rugby, in Spanien Pelota, jo ber 
treibt man in Japan Jiu⸗Jitſu. Japan, das 
and der aufgehenden Sonne“, ift der Begründer 
tejes „der außergewöhnliche Gewandt⸗ 
ki, KF Schnelligkeit und Energie beanſprucht. 
iu⸗Jitſu heißt, wörtlich überſetzt; die „ſanfte 
Ranje’, eine Bezeichnung, die allerdings nicht 
immer zutreffen dürfte, denn verſtauchte Glieder 
und Gelenke dürfte es fogar in einem äußerft 
eiren saisai n 190 0 75 ehen, edom dem 
n gegeniibergeftellt, dürfte die Bezeichnun 
„ſanft“ durchaus zutreffen. Jin⸗Jitſu ie For 
waffenloſe Verteidigungskunſt, die in Japan durch 
die Krie ſte der murat ausgebaut und 
ſtreng geheimgehalten wurde. Die Samurai ſtell⸗ 
ten dem Staate gewöhnlich die führenden Staats⸗ 
0 heute noch im modernen Japan. 


eute 

gehört Jiu⸗Jitſu zum Ausbildungszweig de i⸗ 
ee) ĝ gszweig 1 
sſyſtem 


— 12 
ach geworden. Das Jiu⸗Jitſu b 
Rinie großer Ge N 


ar 

Und mm eigentlichen Rampf, Hier, wie 
EA t gerr a e a 50e 
dere Regeln, Verbote. Jeder Kampf dauert zwei⸗ 
mol fünf Minuten, dann Minuten, das 
zmiſchen je zwei Minuten Pauſe. Insgeſamt alfo 
Em weiße ro was 88 3 

5 ” 

egg Irhten, Drud . roh 
m „ 

zu zwingen. det einer der beiden Kämpfer 
aufgeben, ſo ruft er „Halt“ oder klopft dreimal 

f Boden. Damit hat er dann vor dem 
Miter zugegeben, daß er beftegt ift. 

And jett den Verboten beim Fin- 
Verboten find: das Schlagen mit der Hand, 
tritte gegen empfindliche Kö 
dere der Weichteile und der Nervenſtränge. Vers 
boten find ferner Schläge mit der Fauſt, mut⸗ 
rechen und Verrenken der Gliedmaßen, 
Stöße in die Augen, Zerren an Haaren und 


uk. 


rſtellen, insbeſon⸗ 


Ae wie beim Bozen gibt es hier auch eine 
vorgeſchriebene Gewichtseinteilung der Kämpfer. 
So . das Fliegengewicht bis 
100 Pfund Pfun ewicht, das Schwergewicht 
fängt i 170 P Körpergewicht an. Jeder 


rend des Kampfverlaufs betreut. Ka latz iſt 
eine Matte von 5 Metern im Geviert, DE a 
der beiden Kämpfer während des Kampfes ver- 
laſſen darf. Zwei Niederlagen bedingen Aus⸗ 
ſcheidung, drei Unentſchieden werden als Nieder⸗ 
lage bewertet. Griffe, die I als 20 Getun» 
den gehalten werden, ohne daß der Gegner be⸗ 
Regt wird, müſſen auf Eingreifen des Richters 
gelöſt werden. Würgegriffe mijjen bereits nach 
10 Sekunden gelöft werden. Hierin kommt die 
Schnelligkeit, die vom Jiu⸗Jitſu⸗Kämpfer verlangt 
wird, ſehr ſchön zum Ausdruck. Die Griffe haben 
zum größten Teil Namen erhalten. von denen 
ich hier den ſogenannten „Kavaliers I er⸗ 
Fe hei möchte. Der „Kobalteregriff. iſt ein 
Aufbiegen der Hand mit einer eee 


ümpfer hat einen Sekundanten, der plp wäh 


gegen den Unterarm, Weiter gibt es auch n 
einige Abarten des Jiu⸗Jitſus. So zum Beiſpie 


den „Judo“, einen Ringkampf der aner, der 
aus dem Jiu⸗Jitſu entſtanden ift. — Eine weiße 
mopfloſe Jacke mit Gürtel und eine ſchwarze Hoje 


Hilden die Kleidung des Jiu⸗Jitſu⸗Kämpfers. 
Jiu⸗Jitſu hat ſich in den letzten Jahren immer 
mehr zu einem beſonderen Eine entwickelt 
und wird heute neben Japan und China auf der 
ganzen Welt betrieben. Es werden beſondere 
Meiſterſchaften ausgetragen, jedoch eine Welt- 
meiſterſchaft im Jiu⸗Jitſu gibt es noch nicht. Der 
Deutſche A ng für Jiu⸗Jitſu umfaßt 500 
Mitglieder. Jeder, der einmal bei einem ſolchen 
Kampfe zugeſehen hat, die geſchmeidigen und 
ſchnellen Körper zweier Kämpfer im Kampfe be⸗ 
obachten konnte, wird dieſem in Europa noch ſehr 
{ungen Sport wärmſtes Intereſſe entgegenbringen. 
1 m 


Auch eine Erklärung 

„Papa, was iit denn ein Bankrott?“ 

„Ein Bankrott, mein Junge, ift, wenn man 
\ein Geld in die Sojentalen ſteckt und den 

Hläubiger die Jacke nehmen läßt.“ 

(Aus der ſoeben erſchienenen Nummer 21 der 
„Lustigen Blätter“ (Verlag Dr. Selle⸗Eysler 
A.-G., Berlin SO. 16), die zum Preiſe von 
50 Pia. überall zu haben iſt.) 


Mittelalterliche Eßweiſen 


Von Stefanie Nodof 


Ne in ganz Süddeutſchland die Sitte ein, daß 
allen Handwerksangeſtellten am Weihnachtsabend 
o Mal ee ee Die 
eute großer nite wurden als Ehrengäſte 
laden. Man mußte querit etwas Ge⸗ 

€ 


na 

üß zubereitet, Dutzende 

n mögen wie unlere heutige Maß E Die 
4 aus Nein, den b 

tner nicht fehlen: 4 


a ſtrenges Geſetz „pee Es durften 
e 

wer, 4 Lot 
Auch 2 Pfund 


ne L nbäder, 


en mit i 
Tafelnden aken mit gelogneiem Appetit und 
taten ſich auch bei ihrer Rückſicht auf etwaige 
Ueberbleibſel keinerlei sr an. x 
eine] Wie viel man um dieſe Zeit er aus einer 
alten Chronik im Kloſter zu hervor, die 
darüber berichtet, wie und was Kaiſer Karl V. 
1 A ‚| (es ift das der, in deſſen Reiche die Gonne nic- 
Die größeren Zuckerbäcker buten auch 8 ‚| mals unterging) an einem age aß. Der 
Oblaten und Makronen; mit dieſen noch heißen] Verſaſſer der Chronik bemerkt mit Stolz: 
Waren wurden Straßenhändler Wee „und habe ich ſelbſt dem Kaifer auftiſchen 
dieauch reichlich abfekten, da in den ſtets offen] und zutragen geſehen.“ Das Karfreitagsmahl 
tehenden Handwerksſtuben an derlei Dingen Be⸗ beſtand aus folgendem: Weinbeeren mit Mai- 
rf war. Sehr beliebt waren ferner die foge- ſchmalz, gebratene Eier, zwei ſſeln gekochte 
nannten Chriſtustränen, die wie kleine Perlen] Eier mit kleinen Rüben vermiſcht, gebackene 
ausſahen und ein onders von Kindern bevor⸗ 
zugtes Bonbon darſtellten. Eine ganze Torte 
e am Ausgange des Mittelalters etwa ſechs 
Heller, ein großer Homburger Käſe ebenſoviel. 
Mit Mandelkernen beſteckte eren ene ſpiel⸗ 
ten bei den damaligen Konditoren ebenfalls eine und — angerichtet 
große Rolle. Malt (Creme) und Käſekonfekt ver adener kleiner 
enen beſondere Erwäh Nur ganz Reiche, Fisch (vermutlich Grundeln): Soße Pome⸗ 
ga de e . ge o 
n Diele m Hauſe, ri an m ei nen, 
Bevölkerung per" Bedarf den uderbäderlader 8 laden Birnen: 
aufſuchte. der Chronik 
Im Mittelalter unterschied man auch allerlei an dieſem Tage allein, 
Sorten Mehl, die es heute nicht mehr gibt, 
Pfeffermehl, Breimehl, Senfmehl und Rüben- 
mehl können hierfür als Beispiel dienen. 
Die mittelolterliche Hausfrau hatte, an den] An unſerer modernen ichteit und Mi 
lichten der unſrigen gemeten, agy FE Küche keit gemeſſen maren das allerdings ganz 7 
viel zu tun. Fun 4. Jahrhundert bürge liche Zeiten! 


Volksglauben um die erſten Tage Meiner Kinder 


der Wiege des Een liegt die £ die 
tanii des Volles. Wunderlich Ph ſich u 
bunter nd n 


Brotſchnitten durch verſchiedene ine en 
ein erhabenes ei Erhjenlupe mit Dart mil 
Eiern ſtattlich überjät (wir geben des Intereſſes 
halber die in der Chronik enthaltenen Ausdrücke 
genau wieder. Anm. der Schriftleitung!), gel- 


n Glaſe“ 


Ei en moraliſchen Schutz gewähr t 

in Abwehr ag C des zu 

und gut und lobend über ein Meines Kind in jeiner 
fir i ee ien ein an. = 


Gebräuchen um bie ne des erſten Lebens⸗ t $, ‚an. 
jeres, ein ernſter Kranz mit Fron aden 16 itpunkt das kleine Ohr erſtmalig für die 
lüten, frei von jedem Schalk, von allem leich- Aufnahme ſolcher im allgemeinen an die 
ten Sinn, die ſonſt jo gern ihr Weſen in den ter gerichteter iche leiten aufgetan ift, mann 
Gepflogenheiten eines Voltes trei Eine fie en beginnen, die jange Geele getou. 
Rechnung mit dem I ift es, die hier sufe fauben iſt n bloß rglauben. 
eſtellt wird. Leben und Tod find ihre Haupt-] Große Weisheit verrät er und ein nicht zu unter, 
f nnig und beharri ndes Maß an Herzensgüte. r ſpricht 


a n. ARE en 
ft das ven u Wong m er 


Mut. | Ihr 


Ar ai Ze ar 
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Ein bißchen Franzöſiſch 
Von Vera Donelly 


Wer die „große“ oder auch nur die „kleine“ 
Tour um den Genfer See macht, der kann ihnen 
nicht entgehen. In 7 von 12 bis 20, enge 
geſchart oder auch wie abſichtslos ausſchwärmend. 
aber immer an unſichtbarem Zügel gehalten von 
einigen älteren — 4 — io or aa fie ihrer 
Weges mit neugierig ſchweifenden Augen bereit 
das banalſte Ereignis als unerhörtes Erlebnis 
zu werten. Es ſind die „Penſionate für die höhe 
zen Töchter“, deren es rund um den See an die 
hundert gibt. Sie ſind auf dem Ausflug. Min- 
deſtens einmal in der Woche begibt man fih an 
einen anderen Ort. Denn es muß den junger 
Damen doch etwas geboten werden. A 
wird es extra berechnet und erſcheint erſt 
Monate ſpäter in der Abrechnung 
entzückten Eltern. Alle dieſe Inſtitute 
ferenzen aus den erſten — und weiteren — 


e ſitzen jeit vorhiſtoriſchen Zeiten um Dies 
e 


rum in Villen mit allem Komfort, mit 


jen 


e| warmem und kaltem Waſſer, mit 8 
en⸗ 


(gegen einen kleinen A ag), mit einem 

nisplatz (gegen einen kleinen Beitrag) und Ge⸗ 
legenheit zum Bootfahren (gegen geringe Mehr- 
tohen). In allen Plätzen der Kantone Genf und 


Waadt, bis ins Wier Land hinein und bis 
Neuchatel ſitzt man, And als Maſſe ſtellt man 
etwas vor. Man iſt, um es kurz zu ſagen, neben 


dem Weinbau, der Uhrenfabritation und der all: 
W Hotellerie die n Haß Induſtrie 
dieſes Landes. Man hat ein An — und einen 
Ruf, der jeit des Herrn Töpfer unſterblich lang- 
weiligen Schilderungen feſtſteht und ſozuſagen 
offiziell iſt. Und man bringt Geld ins Land und 


unter die Leute. Letzteres zwar nicht gan wahl · 
los, denn ni Firmen find gleich „ver ⸗ 
trauenswürdig“, was jeder einſehen muß. Ken⸗ 


ner der Verhältniſſe ſchätzen dies Einbringen in 
die Wirtſchaft des gaſtfreien Landes auf ein 
Dutzend Millionen im. Hauptſache iſt ja: 
Franzöſiſch lernen. Sie d ernt ſich 
doch auf der Schule? Aber nein, die feineren 
Unterſchiede, ſo von „au deſſus“ und „an 
deſſous“, das lernt man nur im Lande. Nur hier 
lernt man ſprechen. Zwar wird es ein ewiges 
Geheimnis bleiben, warum man zu dieſem Be⸗ 
hufe mit zehn anderen niedlichen jungen Damen 
aus Kötzſchenbroda, Hinteruntenhauſen und 
Wupperſtadt zuſammenkommen muß, feſt ſteht 
nun einmal: Nur ſo lernt man ſprechen. Zwar 
oll es ſchon vorgekommen fein, daß harmloſere 
emüter erſt Dies 902 der Reichhaltigbeit der 
deutſchen Dialekte in Entzücken gerieten — aber 
ſchließt das aus, daß man da auch frangöftich ler: 


nen kann, jogar von einander? man es 
muß? Sprechen nämlich, wenn man zi 
beiſammen ijt. Vergeſſen Sie, bitte, nicht, wie 
oft am Tage man allein „Dui Mademoiſelle“ 
en muß — wenn man nämlich gefragt wird. 
md dann die herrlichen Spr enbeiten, 
menn man Stunden nimmt einen Beinen 


1 9.22 in Geſang, Klavier oder Malerei? 
Alle —.— ba Damen, die wir hatten, 
dieſes Haus in beſtem Andenken. Viele 

ugen uns auch weiterhin in den Ferien. Sie 
ren aber wohl auch zu die es für 
er halten, wenn alle dieſe jungen Mädchen in 
— 5 untergebracht rden, wo ſie „etwas 


tzliches“ lernen und wo i 
Leben übergeftelit" Frag * 5 
Und wer jol fie da bewachen? Quelle horreur! 


Sie müſſen ja in einem ſchönen Penſtonat ge- 
Bertaie- 


Aus der Stunde der rt weisjagt die des Kind beim Eſſen zu und es giepert, ſo gib weſen ſein, gnädige Fran? Worauf in 
au, die der Mutter half, das 62 ick des neuen ihm etwas, denn ont dlutet ſein Herz. 8 ſchung zu jagen wäre: Oui, Mademoiſelle 
rdenbürgers. Liegen die Au n ungünig Wir aber, die wir fo Pal unſere Ere — 
Fang man fih zu helfen, indem man das Kind kenntnis, unſere ſogenannte Bildung find, tun 
wý ein Wagentad hebt. Das ad als gut daran, manchmal einen Augenblick fti Jür die Küche 
altes Symbol der Segen und Wärme ſpendenden ſtehen vor ſolchen auf uns überkommenden] Karteffeln mit Rührei: Kalte, übriggebliebe 
Sonne bannt die bäſen Gewalten, die etwa über ten von Volksaberglauben und zu prüfen, ob] Schalkartoffeln ſchält me . 
dem winzigen gapen ſchweben. Wenn die k nicht auch für uns noch ein Körnchen Weis- ren An ei Biew r 
mme allzu Gutes und Hochtrabendes norhe it enthalten, wert, uns und unſeren Kindern n. In einer Pfanne macht am 5 


Is 
wickelt die Mutter das Kind in eine dunkle zu helfen und fie zu schützen. 


Rh onidire, damit es nicht ſtolz werde 


Den ſtädtiſchen und aufgeklärten Menſchen m“ 

n iſchen f 1 *. 

jore: Tage muten die alten, vorwiegend lënde Sie haben nichts zu lachen ? 
ichen Gebräuche kurios und abergläubiſch an. 

Nicht immer hat er | 10 ee Roda Roda 

Großſtädter recht mit jeiner a n „Ats ich vor Jahren in New Vork wohnte, ſchrieb 
lung. Ein nicht zu verachtendes Wiſſen von dem, chen: en we ar An 1 


was dem Neugeborenen zuträglich ift, gepaart 
mit einer wei er Methode, die 4 oien zur Ta 
werden zu lalen, offenbart ‚in manch eine 
der Sitten, die das erſte Lebensjahr des Kinda 
begleiten. Der ſehr jungen Mutter, die ni 
Ber Herzens den 8 a Tanz “u, 
r Linde über ihren Pflichten an der Wiege 
Kindes verſäumt, gilt die 8 
ahr alte niemals über die Mi 


a tunlichſt überhaupt ni 
laſſen. Es könne denn geſchehen, da 
irdiſchen es gegen einen elba 


ten, oder daß es die ein Menſchenleben 
belaſtende Gabe des Hellſehens bekomme. 


nett fein, ihr einen Namenszug zu verſchaffen des 
ſchönen Filmhelden Valentino. 


fornien. 
In meiner Not ging ich nur ein paar Schritte 
über den Times Square — in das Büro der 
Univerſal⸗Film⸗Company. 
Minuten darauf hielt 4 das Lichtbild Valen: 
nos in Händen mit der Pr und perſön⸗ 
lichen Widmung an die Madridlerin. 


Niemals fol man über ein kleines Kind hin⸗ „Abjolut da verfiherte mir der Direktor. 

e 5 Jon Mr ien ie gi mehr, 9 „Originalhandſchrift er Autogrammſekretärs“. 
i n der x 
ung. Wie leicht kann ein Erwachſener über die d i 
in en a P en | S0 Boas, Sugtenaber, Bond -iM-an.DEs T 
und einem Kinde ſchweren en tun, der sier Da brachte der Kellner ein Album und ſprach: 
a niagis EN 1 gen vor en ger! 1 ein junger Mann möchte 
ia n von Ihnen.“ 
av; er Wer Sa erinnerte mich des impojanten Beifpiels 


80 3 96 TE E peg nie 
ren hat, ren, erlau ie Auswir⸗ ole 
kung iente er en, erlo die au 15 den a New Port — hob das un ber Mixerin 
W 5 9 ſehen AE w. önnen. wos io bat fer n? Aak ſchreib doch da hinein, 
; ii nd: ; 3 
ee il lten, Balb trat der junge Mann felejt ein und fagte: 
empfänglichfeit ihres Säuglings. Sie Le mit te „Nämlich, Herr, Roda: die Schrift der Barmaid 
leichtem Achſelzucken darüber hinweggehen 1 une ich leider! 
lediglich feſtſtellen, daß ſie und ihre Großmutter Neues vom Herrn Profeſſor 
und aufend andere „ohne jomas groß Jene lig „Sie haben mich geſtern auf der Straße nicht 
jind, . Mber non hem Unheil ene gegrüßt, Meyer, jagte der Profeſſor ſtrafend. 


oder gar der Berührung Unberufener ſchützt fe j jj 

ihr Kleines. Au Jerſelben N die „Verzeihung, Herr Proſeſſor, erwiderte der 
nweijung, die Wäjhe des Säuglings nicht mit Schüler. „ich Ur Sie nicht erkannt, ſch bin kurz⸗ 

der Erwachſener zuſammen zu walken weit jonit Mattig,“ T ar 

die Gejahr beitünbe, daß das Kind erft jpät and orauf der Profeſſor mißbilligend jagte: 

niemals zum Verſtändnie. zur Erlangung und „Immer dieje Ausreden. Dann hätten Sie eben 

Betätigung ſeiner geiſtigen Kräfte läme. ein bißchen näher herankommen ſollen!“ 


oder Fett heiß, gibt die Kartoffel 
— 4 Sa darüber, bratet fie langſam, gut auge- 
k 1 taun unb ſchüttet zuletzt ein bis zwei 
ilch verquirlte Eier darüber. Unter behut⸗ 
famem Umrühren bratet man dieſes Rührei auf 
een 2% gut durch und gibt dieſe Abend» 
peiſe gleich zu Tiſch. 


Kartofſeln mit Aepfeln; Die Vorbereftungs⸗ 
weiſe iſt dieſelbe wie bei Kartoffeln mit Rührei, 
nur daß man gleich nach dem Hineinlegen der 
Kartoffelſcheiben in die Pfanne eine Schicht ge- 
soarte; in kleine Scheiben geſchnittene Aepfel dare 
überlegt. Beides wird, feſt verdeckt, gelb gebraten 

Man dünſtet eine 


Majoran⸗Kartoffeln: eine 
gehackte Zwiebel mit etwas Butter oder Fair 
g t ein Dis zwei ale Roggenmehl dazu, gießt 
oßenreſte oder Fleiſchbrühe hinzu und t 
alles zu einer ſämigen Tunke, der man Salz 
Pfeffer und Majoran nach Geſchmack beifügt. 
Heiße, in der Schale gekochte, abgezogene, in Schei⸗ 
ben geſchnittene Kartoffeln vermiſcht man mit 
der Tunke und läßt ſie aufkochen. 


— — 


Tiroler Hausgerichte 


Pikante Sauce von übriggebliebener Braten 
ſance. Der Bratenjauce wird etwas Tomaten: 
mart, ein Eßlöffel Senf, Kapern und einige in 
Würfel geſchnittene Gurkenſcheiben beigefügt. Die 
Sauce muß mit dieſen Zutaten nochmals auf 
kochen, evti. wird noch ein Schuß Sahne, für 
oder ſauber, zugegoſſen. 


Um Hackbraten ſchmackhafter pu machen gibt 
man ihm einige in Waſſer geweichte und aufge⸗ 
morte getrocknete Pilze bei und drückt in die 
itte des Vratens einige hart gekochte Eier. Die 
7 — Scheiben ſehen dadurch ſehr 
hübſch aus, und der Geſchmack des Bratens wird 
ſehr gehoben. 

Ein Kartojjelbreireit, der nicht zu. l 
darf, wird zu einer jhmadhaiten Beigabe * 
Gemüſe⸗ oder Fleiſchgerichts, wenn man ihn igt 
der Kuchenſpritze auf eine feuerfeſte Platte ſpritz 
und im Ofen ſchnell überbacken läßt. 


weich ſein 


am Sonntag, 
m 
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Letzter Tag d Pferderennen „n Totalisator 


auf der Rennbahn in LAW ICA 


Beginn der Rennen um 15.30 Uhr. 


it dem Eisenbahnzuge vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr und mit den Autobussen von der Theaterbrücke — Rückkehr von 
it Autobussen und einem besonderen Eisenbahnzuge. — U. a. grosses Hindernisrennen um den Preis von 3000 zł. Lotterie- 


7 Rennen. 


Verkaulsrennen: ein Los zum Preise von zł 1,50 bietet Gewinnmöglichkeiten und berechtigt zum freien Eintritt auf die Tribüne, 


Vorverkauf von Eintrittskarten. Losen und Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski. ul 27 Grudnia 12, Ecke Gwarna 
und im Sekretariat der Gesellschaft, ul. Mickiewicza. 30, Telefon 70-53. 
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Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


grees Eigentum 


Wir 
vergeben 


Eigenes Kapital 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Baugeld 


und Darlehn zur Hypothekenablösung 


vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
„raten erſpart werden kann 

ieine Zinjen, nur 6—8 | 


A. Hacege“ !? Danzig, Hansapl. Zb. 


Auskünfte erteilt: 
Poznan Marsz. Focha 19% 


10—15% 


H. Franke, 


Amotlijation. 


— 1 1¹-¹-ʃ111111ʃ1 


Zentrifugenteile | Klavier: 
für alle Systeme geſucht. 


Off. mit Preisang. u. 3120 
Reparaturen an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
fachmännisch und billigst 


W. Gierczyński i Ska, 


POZNAN. św. Marcin 13. 


Suche von ſofort od. ſpäter 
i Lehrſtelle 
im Schloſſereifach. Off. u 


Mann 


Die schönsten Handarbeiten! 
Neuheiten in Blusen, Kinderkleidern 
Westen, Qullovern 


Decken und issen 
aufgezeichnet und fertig. 


Geschmister Streich 


Gwarna 15 (frühere Victoriastr.) | 


r 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffredriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Käſeſabrik 

Sehr geeignete Räume zur 
Gründung einer Käſefabrit. 
20 Minuten mit Bahn od. 
Omnibus von Poznan find 
zu vermieten. Anfr. unter 
Aufſchr. Käſefabrik 3188 
bitte an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung zu richten. 

— — (Dſ:fEꝛVc 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


Solacz 

gut möblierte 

„Küche, Bad, 

elektr. Licht, Heizung, 

Balkon, Telefon, frei. 
Slaſka 2. 


Bleisgesuche 


3—4 
Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt ab 1. 8. 
bzw. ſpäter geſucht. Off. 
mit Mietsangabe unter 
3204 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


m Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
an Schülerin od, berufs⸗ 
tätige Dame mit voller 
Penſion, im Zentrum, 
bei jüdiſcher Familie zu 
vermieten. Off. unter 


3207 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Möblierte 


Zimmer am Bahnhof. 
Marszałka Focha 27, 
Front, Wohnung 9. 


In- u. Verkäufe 


- 1 
Poznan, Kantaka 6a. 
— — (— — 


kauft man am billigften 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Stehende 
Schiffslokomobile 


7 Atmoſph., in gutem Bu 
ſtand, ſofort zu verkaufen. 
Auskunft erteilt: 
Spedit. Walter, Leſzno, 
Dworcowa, Tel. 153. 


Billig, weil Direkt 
von der Fabrik, 


lauft man Herrenſtoffe 
für Sommeranzüge. 
Stoffe für Damenkom⸗ 
plets und Koſtüme. Spe- 
zialität: Fresco f. leichte 
Herren-Anzüge ſowie 
Damenkoſtüme. Tuch⸗ 
fabrik Karol Jankowfki 
u. Sohn, Vielsko, Filiale, 
Poznan, Plac Wolno 
sci 2, 1. Stock. 


Gelegenheitskauf! 


Fabritneue 


Chevrolet⸗Limouſine 
4⸗ſitzig, neues Modell, be: 
ſonders preiswert umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Für 
ſolvente Käufer günſtige 
Zahlungsbedingungen Off. 
unter 3125 an die Geſchsſt. 
d. Ztg. 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo- 
zna 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar- 
derobe und andere Ge- 
genſtände 


Schreibmaſchinen 
liefert mu Garantie, erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Gut 

200 ha, 4 km. zur Stadt 
mit Gymnaſium, ſchöne Lage 
am See, preiswert zu ver⸗ 
kaufen oder gegen Wohn⸗ 
haus zu tauſchen. Nähere 
Bedingungen erteilt 
Wilamowski, Poznan 
Wielka 22, Telefon 2852. 


Fahrräder, 
ſämtliches Zubehör am bil⸗ 
ligſten bei Jan dy, Stary 
Rynek 91, Eingang Wro- 
niecka, Keller. 


Billiger 
fann es nicht fein! 
1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug. Zierkiſſen⸗ 

bezug 2. 


7 


Zierkiſſen⸗ 


N $ 


bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 


Überſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte- 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche Fabrik 
J. Schubert 


nur Poznan, 
ul, Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 
— — — — — — 


Eisſpind 
mittlerer Größe, ſehr gut 
erhalten nur wegen Platz⸗ 
mangel zu verkaufen. 

Poznan, 
Ogrodowa 20, II rechts, 


Mädchen⸗Fahrrad 
gebraucht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. unter 3198 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Schranhk⸗ 
grammophon 
Columbia amerik., mit 
Platten, billig zu ver 
kaufen. Off. unter 3203 

an die Geſchſt. d. Ztg. 


Lichtbilder apparat, Alte Möbel 
wie: K moden, ru zer 
Kondenſator, Schreibtiſch. 2 


15 em Durhm., Lichtquelle 
500 Watt, 220 Volt; 
Vergrößerung: 
apparat, Fabrikat „Yen“ 
220 Volt, für Bilder bis 
30440 em; ſowie größere 

Dampfmaſchine verkauft 
JENTSCH, 
ul. Fr. Ratajec zaka 20. 
Beſichtigung tägl. v. 1—2 


Photogr. 


Kronleuchter 
(6 Arm.), Waſchtiſch mit 
Anſchl. v. fl. Waſſer, Eiſen⸗ 
betten uſw. bill. z. verkaufen. 


' Wanzenausgaſun 
4 Verschiedenes Einzige wirkſame Methode- 
Gummiſtrümpfe 


em PN z 7 7 1 1 < 
für Krampfadern Wawrzyniak, Amicus 


Nachf., Rynek Lazarski 4, 


JENTSCH, bejte Marken 20 
RE ee s ohnung 4. 
ul. Fr. Ratajczaka 20 in großer Auswahl 
Strümpfe emprene Jalouſien 
verkauft niemand jo billig Centrala Sanitarna | werden angefertigt und 
wie Nowy Magazyn T. Korytowski. Poznan, repariert. 
Ponczoch Ratajczaka 13.] Wodna 27. Tel. 5111 Gloger, Kantata 5. 


| Achtung, Tageblallleſer 


Geldmarkt 


Auf zwei und Gebäuden, auf erſter] Monate al arfau 
Güter Stelle geſucht. Gefl. Off. ar + BASED. Nowy Tomyśl W. 5. 
in Wpr. ca. 580 ha, Gegend | . 3187 a.d Geſchſt.d. Stg.] Geſund aufgezogen viel 
Marienwerder i Weidegang. Klempner⸗ u. Inſtal⸗ 
75000 NM. | Tiermarkı ) Majetnose Ch i 
auf I. Hyp. geiucht. Güter n lationsarbeiten, 


können Geldgeber 


verpachtet 
Boden, ge 


werden. 


räumige Wohnhäuſer. Off 
unter 3148 a. d. Geſchsfl. 


d. Zig. 


noch am 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes iſt das „Poſener Tageblatt“ 


Erſcheinungstage 


in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


In Bentichen: 
In Birnbaum: 
In Buk: 

In Czarnikau: 
In Czempin: 
In Duſchnik: 
In Filehne: 
In Gneſen: 
In Jarolſchin: 
In Koſten: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 
In Mur.-Goslin: 
In Neutomiichel: 
In Oſtrowo: 
In Obornik: 
In pins- 

In Pudewitz: 
In Rawitſch: 
In Ralwitz: 

In Ritſchenwalde: 
In Rogaſen: 

In Samter: 

In Sieratömw: 
In Schokken: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowig: 
In Wronke: 


Beſtellen Sie das Abonnement für Juni direkt in den Ausgabeſtellen. 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 
Tag ſpäter.) 


Monatlicher Bezugspreis: 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


auf 


16 000 —17 000 zł 
ein Grundſtück von 
46,25 ha, mit gutem Acker 


Zu kaufen geſucht 
deutſch. Schäferhund 
jung, raſſe rein, wadjan u. 
gut erzogen. Off. m. Preis⸗ 
angabe unter 3196 an die i 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. Marſz. Focha 119, Gart, 


Herr Fr. Tomaſzewſki, 

Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, 
Fr. Marja Jabtfonſka, 

Herr J. Deuß, Rynek 2, 

Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 

Herr K. Neumann, 

Herr M. Kaſſner, ; 

Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33, 

Herr Rob. Boehler, Krakowſka 11 a, 
Herr B. Fellner, ul. Poznanſka 2 

Herr A. Muſchik, ul. Koscianſka 28, 

Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 

Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft). 

Herr R. Seeliger, 

Herr W. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 

Herr Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 
Herr Leonhard Steinberg, Rynel 6a, 
Frau Biernacka, ul. Koſtrzynſka 3, 
Herr K. Stephan, Rynek 11, 

Herr Otto Grunwald, 

Herr W. Hoppe, Rynel 4, 

Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), 

Herr Jozef Groſzkowfki, ul. 3 Maja 1, 
Herr Lange (Biervertrieb), 

Frl. A. Rude Papiergeſchäft, 

Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowfkiego 29, 
Frau Angermann (Papiergeſchäfty, 

Herr Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 
Herr Aurel Graſſe, Rynek 

Frau E. Technau, 

Herr Emil Belau. 


Bei Abholung in den Ausgabeſtellen 21 4.50 
Zuſtellung durch Boten 21 4.80 


Fischreusen 
aus Draht Stück z 13.50 
Alexander Maennel 


Junge Eber 


Norkſhire⸗Raſſe, ca. 5—6 


poczta i stacja Pniewy. | Kloſett, Babeeinrichtungen, 


Reparatur s Wertftatt ſämt⸗ 
licher Gas⸗ u. Kohlenbade 
öfen zu niedrigen Preiſen. 
W. Freckmann, Poznan 
Pölwiejska 29. 


Hundedreſſur 


übernimmt billig. 


Herren⸗ 
Maßarbeiten 


Vernichte Ratten und ſämt⸗ werden gut u. billig ange- 
liches Ungeziefer billig. fertigt. 


Für erſtklaſſigen 
Sitz wird garantiert. 

Fr. Staśkiewicz, Poznań, 
Wały Król. Jadwigi 5. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata- unt 
Hanſs⸗Treibriemen | 
Gunmis, Spiral» u. Hanf 
Schläuche. Klingeritplatten 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbu en⸗ 
packungen, Putzwolle. 
Maſchinenöle. Wagenfette 


empfiehlt 
SK e 


Pozn.Sp6lkiOkowicianej 
Spöldzielni z ogr. odp. 


iſche Artikel 
S a 
AlejeMarcinkowskiego®0 


empfiehlt 
billigft 
Stanisław Wewiör, 


Poznan, $w. Marein 
Spez. Bau u. Möbelbeſchläge 


— 


Nachhilfeſtunden 
Vorbereit. für Gymn. 
uſw., ſucht von ſofort od. 
Ferien deutſche Philo⸗ 
login m.beend. Studium. 
Off. unt. U. 648 a. Ann.⸗ 
Exp. Wallis, Toruń. 


Gelegenheits- 
kauj! 
Gröfine = Studebafer 


Innenſteuer⸗Limouſine, 
äußerlich wie maſchinell 
einwandfrei, 6fach be- 
reift, fahrfertig, wird, da 


34 oder Hausto 


@ Stellengesuche 


Dentiche Jüdin 
aus gutem Hauſe, 27 Jahre 
alt, ſucht auf dieſem Wege 
per bald oder 1. Juli Stel, 
lung im Haushalt u. Geſchäf, 
evtl. auch zur Erziehung vor 
Kindern oder als Sint 
bei älterer Dame, bei mäßt: 
gem Gehalt und Familien 
anſchluß. Off. unter 3195 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg 
— ñ — [—ꝙ— 


Junge, gebildete 
Dame 
Beſitzertochter, welche in 
allen Zweigen eines groß 
Haushaltes erfahren ifi 
und ſelbſtändig wirtſchaf · 
ten kann, ſucht paffen. 
Wirkungskreis, auch in 
8 
beſcheidenen Anſprüchen 
Zeugn. u. Referenz. vor 
handen. Gefl. A tt 
unter 3200 a. d. hr 

d. Zeitung. 


— 
Suche Stellung als 


ter von 
1. Juni od. ſpäter. hr 
unter 3201 a. d. Gej 
d. Zeitung. 


Erſtklaſſige 
Hausſchueiderin 
it pri Referenzer 

empfiehlt fid in beffen 
Ben 2 wo Land 
eis wer n 1 
Off. unter 8199 2 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Wirtſchafts inſpektor 
mit 12jähriger Praxis 
2 5 1 Amil gute 
ugniſſe u. Referen: 
— Juli evtl. fort, 
auch vertretungsweiſe, 
neuen Wirkungskreis. 
Gefl. Angeb. unt. 3211 
a. d. Seth. d. Ztg. 


überzählig, verkauft. An⸗ 


gebote unter 3209 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Forſthaus 
herrlich am Waſſer ge⸗ 
legen, nimmt ab ſofort 
und ſpäter Sommergäſte 
auf. Gefl. Off. unt. 3208 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Tüchtiger 
Vertreter, 


der bei Drogengroßhand⸗ 
lungen, Seifen⸗ und Par- 
fümeriefabriken, Zucker⸗ 
warenfabriken uſw. beſt. 
eingeführt iſt, von be⸗ 
kannter, deutſcher Fabrik 
ätheriſcher Ole, Riech⸗ 
ſtoffe und Eſſenzen ge⸗ 
ſucht. Ausführliche An⸗ 
gebote erbeten unt. 3206 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Handwerkertochter 
20 J., ſucht zum 15. 6. 
oder 1. 7. Stellung als 
Hausmädchen. Off. unt. 
3202 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nãhe 
elegant, ſchnell u. billig 
sw. Marcin 48, Time. 


Landgerichts 
oberjekretär i. N. 
ſucht Stellung als Rechts. 
beiſtand im Bank- oder 
Gewerbebetriebe. Di unt 
3177 u. b. Geſchäftsft. d. Jig 


Witwer 


Privatbeamter, Diplom” 
Meiſter, 34 J., kath., 
1,80 groß, dunkel, ange” 
nehmes Auß., ſehr ſolide, 
mit eig. Wohnung, einige 
tauſend Erſparn. und 
gutem Einkommen, ſucht 
entſpr. Damenbekanntſch. 
zwecks Wiederverh. und 
Selbſtändigmach. Au?” 
führl., mögl. Bildoff. er“ 
bitte unter 3205 an bir 
Geſchſt. d. Ztg. 


Witwer 
36 J. alt, 2 Kinder, mit 
Eigenbeſitz in Poſen, 
ſucht Bekanntſchaft mit 
Dame bis 30 J. zweck 
Heirat. 810 000 2 
Vermögen erwünſcht. 
Off. unter 3210 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


| 


Nr. 120 


Dekadenausweis 


Aktiva: 
in Barren und Münzen . „„ 
Vy in Barren und Münzen im Auslande 
Auten, Devisen usw.: 

a) deckungsfähige . 

Sil b) andere e 
der und Scheidemũnzen 
BE E ENA 
Lombardforderungen 3 1 
kten für eigene Rechnung 
Sec tenreserve 8 
Innulden des Staatsschatzes 


obilien . » a» » u » » 
Andere Aktiva „„ „ 


2 2 „ „ „„ „ 
3 „ „ „ „„ „ „„ 
„ 2 2 „ „%„ „ 
„ „„ „ „% „„ 
2 „„ „ „ „„ „ „%õ: 
a „ „ „ „„ „%%. ͤ% „ 
„ „ „ ....... 
„„ „„ „„ „„ „ „%% „„. 


Passiva: 


R ital 
eServefonds . » s u» » 
fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung . . 
Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlaut .uanne.n 
au „ % E Pr „ „ „ 


Passtva 


vorstehende Ausweis zeigt, dass der Gold- 
Bank Polskl, und zwar besonders der 
Auslande, nach den Dollarkäufen der 
wieder im Steigen begriffen Ist. Diese 
aus der Verkaufspolitik der Bank. die 
uigekauften Dollarbestände in grossem Umfanze 
Gold eintauschte. ein 


Unsicherheit als richtig anerkannt werden muss. 
Bestand an deckungsfähigen Devisen hat infolge 
dieser Umtausche eine Verringerung erfahren, die sich 
zi beläuft; da die Zunahme des Gold- 
10% MUL z? beträgt, ist anzunehmen, 
zum Umtausch bestimmte Devisen- 
„Uebrige Aktiva“, die eine 
17,5 Mul. 1 auizuweisen hat. pro- 
untergebracht sind. Nicht deckungsiählze 
kaben cine Zumahme um 1,1 Mill. zt zu ver- 


34 MillionenStaatsdefizitimApril 


Den statistischen Angaben zufolge belief sich das 
t 22. April auf 34 102 000 zł. 30 Mil- 
Tonen werden von diesem Defizit durch Inanspruch- 
— 


des zinsiosen Kredits der Regierung bei der 
Von den Aktiengesellschaften 


Polski gedeckt, 
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Reorganisation der französischen 
Petroleum-Interessen in Polen 


ile 
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die Oesterr. Credit-Anstalt, welche diese Forde- 
Konzerngesellschaften der „Matopolska“, 
Dolta, 4,5 Mill. Dollar an die „Fanto“ und 3,0 Mill. 
Boden. die „Promier“) wieder von der Oesterr. 
An -Creditanstalt übernommen hat. . 
Parise a Vornahme dieser Transaktion knüpfen“ dle 
ni, nn an der polnischen Petroleum- 
die Hoffnung, ihren polnischen Konzern wie- 
machen zu können. Der Crédit G. d. P. ist 
Paris gegründet worden und hat nach anfäng- 
grossen Verlusten mit der 1922 erfolgten Grün- 
der Matopolska, die als Holdi haft von 
britischer Hand (Meisels) erworbenen Erdöl- 
dessen in Galizien fungierte, einen Aut- 
genommen. Obwohl beide Gesellschaften nie- 
ne Dividende verteilten, gelang es dem hinter 
dit G, d. P, stehenden Spekulanten Devilder, 
geschickte Verwertung der Matopolska-Aktien 
Gewinnantelle des Crédit G. d. P., den Kurs 
zu ‚Aktien beider Unternehmen enorm in die Höhe 
Aniano ben, teilweise bis über das Zwanzigfache der 
Speyigskurse. Mit Hilfe der hierbei erzielten grossen 
Ma lationsgewinne wurde die heitige Expansion der 
ne olska finanziert, die, um nur die wichtigsten zu 
„renn. nacheinander die galizischen Erdölkonzerne 
de Mier“, „Fanto“, „Nafta“ und Soc. d. Pötroles 
iedo, ™browa erwarb. Der Matopolska-Konzern hatte 
dase von vornherein schwer darunter zu leiden, 
Nocher keine grosse Finanzierungsbank zu finden ver- 
Bag. und ständig in stärkster Abhängigkeit von der 
brache, örsenspekulation verblieb. Im November 1930 
J Kurg n die Devilder-Gruppen unter einem ungeheuren 
Rn Verfall ihrer wichtigsten Werte völlig zusammen. 
Malonolska - Konzern umfasst zur Zeit etwa 


Hafer H 
Handelsunternehmen r 65% 


der Bank Polski 


vom 20. Mai 1932 
Goldbestand steigt wieder 


10. 5. 32. 
408 690 054.58 
135 537 525.89 


71 979 341.28 
117 602 372.96 
51 398 373.07 
614 341 838.70 
115 869 567.38 
13 295 673.58 


20. 5. 32. 


“ 
. 
* 


114 000 000.— 


5 353 042.40 

136 141 051.32 
27 886 429.05 
1104 258 690.— 
304 395 653.20 


1818 946 361.05 1 842 034 865.97 


Auffallend ist, dass das Wechselporteieuille dies- 
mal nicht die in der zweiten Monatsdekade übliche 
Abnahme, sondern sogar eine geringfügige Zunahme 
um 0,6 Mill. zit aufweist, zumal dieser Zunahme eine 
Schrumpfung des Notenumlaufes um 53,9 Mill. zł 
gegenübersteht. Die Prolongation der fälligen Land- 
wirtschaftswechsel bildet hier eine nicht zurelchende 
Erklärung. Demgegenüber hat der Stand der Lombard- 
forderungen eine Verringerung um 0,9 Millionen zł 


Verringert haben sich auch auf der Passivseite die 
sofort fälligen Verpilichtungen, und zwar um 29,4 Mul. 
Złoty. Die reine Golddeckung des Notenumlaufes 
und der sofort fälligen Verpflic 
Prozent (14,42 Prozent über Minimum), die kombinierte 
Deckung (Gold und Devisen) 48,84 Prozent (8,84 Pro- 
zent über Minimum). Die reine Golddeckung des 
Notenumlautes allein hat entsprechend den oben be- 
sprochenen Ver. eine Verbesserung erfahren 
und beträgt gegenwärtig, 52,83 Prozent. 


aufzuweisen. 


50 Prozent der gesamten polnischen Erdölindustrie, hat 
eine Antellquote von 40 Prozent am Syndikat der 
polnischen Petroleumrafiinerien und beschäftigt in 
Polen 7500 Arbeiter und 1250 Beamte; das Stamm- 
kapital seiner polnischen Einzelgeseilschaften beträgt 
insgesamt nom. 110 Min. zt. Bei aller Bedeutung. die 
der Konzern für Polen hat, spielt er doch neben den 
grossen Weltpetroleumtrusten keine Rolle; die pol- 
rische Petroleumproduktion macht noch keln halbes 
Prozent der Weltproduktion an Erdöl aus, von der 
somit aul den Malopolska-Konzern noch nicht ein 
viertel Prozent entfällt. 


Märkte 


Getreide. Posen, 28 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 


Poznań. 


Transaktionspreise: 
Roggen 


Weizen. 155 to „ 4 
Prima-Weizen 15 to 


Ri cht preis e: 
Weizen, 8 
Roggen —— *„ 2 2 
Gerste 2 .. 21.25-28.25 
Gerste 68 kg 923*V„: 3 


ETET EEERESAELEEEKEK] 


28.75 
28.60 
29.75 
30.00 


 „......"..s 


»„.n........ 44.25—46. 25 
15.75— 16.75 
16.75—17.75 


Weizenkliie „oeseosersessunes 
Weizenkleie rob 
Roggenkl eie 
Viktoria erbsen 
1 al besen 62 „% „%%% %% %% „„ „„ „%. 
A EMW „„ „„ 
Celblupinen 
Leinkuchen % 
Rapskuchen 36—38% DILFELLT 
Sonnenblumenkuchen 46-48% e. 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen : 
Weizen 45 to., Roggenkleie 15 to. 

Getreide. Warschau, 27. Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg in 
Złoty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 30—30.25, Gutsweizen 32—32.50, Sammel- 
weizen 31.50—32, Einheitshafer 25.50-26.50, Sammel- 
hafer 24—24.50. Gerstengrütze 23—23.50. Graugerste 
24.50—25.50, Feld-Speiseerbsen 30—33, Viktorlaerbsen 
30—34, Winterraps 38—40, Rotklee 150—175, bei Rein- 
beit bis zu 97 Proz. 180—200, Welssklee 250—350: 
bei Reinheit bis zu 97 Proz. 325—425, Weizenluxus- 
mohl 50—55, Weizenmehl 45—50, gebeuteltes Roggen- 
mehl 45—46, gesiebtes und Roggenschrotmehl 34—35. 
mittlere Weizenkleie 17—18, Roggenkleie 1717.50, 
Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen« 
kuchen 18—18.50, Seradella, zweimal gereinigt 30—33, 
1 eg 20.50—22.50, Peluschken 26 

> e 25—26, Leinsamen 99proz. 38.50—40. 
Marktverlauf: ruhig. 


Danzig, 27. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid, rot, bunt 17, Roggen z. Anfuhr 16.68. 
Gerste mittel 14, Futtergerste 13.50, Hafer ohne Han- 
del, Roggenkleie 10— 10.80, Weizenkleie 1010.50. 
Zutuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, 
Roggen 27, Gerste 3. 

Produktenbericht. Berlin,27. Mal. Ruhig. 
aber ziemlich stetig. Die noch Immer herrschende 
Unsicherheit bezüglich der weiteren politischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung lässt auch im Produkten- 
verkehr nur geringe Unternehmungslust aufkommen. 
Dag Inlandsangebot hält sich weiter in engen Grenzen. 
reicht aber angesichts des schleppenden Mehlgeschäits 
zur Befriedigung der vorhandenen Nachfrage völlig 
aus, Weizen zur prompten Verladung findet zu weniz 
veränderten Preisen Unterkunft. Kahnware ist hier 
kaum abzusetzen. Am Lieierungsmarkt war Weizen 
in den vorderen Sichten behauptet, während Herbst- 
weizen auf Käufe der Mühlen, die etwas Nachfrage 
für Weizenmehl neuer Kampagne verzeichnen, um 
1,50 Mark anziehen konnte. Das Geschäft am Roggen- 
lieferungsmarkt stagniert fast völlig. Weizen- und 
Roggenmehle in vorderen Positionen werden bei un- 
veränderten Preisen nur für den notwendigsten 
dart gekauft. In Hafer ist der Absatz an den Konsum 


sn... 9.00sen.00®. 


nero». 25.00—27.00 
18.00— 19,00 


beträgt 44,42 | F 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die ersten Industrie- 
abschlüsse für 1931 


Die bisher vorliegenden Geschäftsabschlüsse von 
Industrieunternehmen für 1931 bieten kein einhelt- 
liches Bild; wie schlecht das Jahr im allgemeinen 
gewesen, erweist die Tatsache, dass fast jede zweite 
Aktiengesellschait einen Verlustabschluss vorliegt. 
Trotzdem sind auch nicht wenige ausgezeichnete Ge- 
winnabschlüsse vorgelegt worden. Die ständig über 
ihr Missgeschick klagende Kohlenindustrie legt als 
erste zwei Gewinnabschlüsse vor: die Warschsuer 
Kohlengruben- und Hüttenwerks-Ges. A.-G. hat 
775000 21 (A.-K. 21,0 Mill. zł) reinverdlent. dle in 
französischer Hand befindliche Kohlengrube Czeladz- 
Sosnowitz sogar 5,5 Mill. ir. Frs. aut ein A.-K. von 
40,0 Mill, ir. Frs. Von der grossen eisenverarbeiten- 
den Industrie hat die „Lilpop, Rau & Löwenstein“ 
A.-G. 1,7 Mill. zt auf ihr A.-K. von 12,4 Mill. 21 rein- 
verdient; dass die in staatlicher Hand befindlichen 
Starachowitzer Werke nicht einen ähnlich grossen 
Gewinn ausweisen können, dürfte an ihrer Betriebs- 
methode liegen. Von der Eisenhüttenindustrie weist 
die (französische) Sosnowitzer Gruben- und Hütten- 
werksgesellschaft einen Reingewinn von 2.1 Mill. zt 
auf das A.-K. von 30,0 Miti. zł auf. Einen weiteren 
ausgezeichneten Abschluss legen die Vereinigten War- 
Schauer Brauereien Haberbusch 1 Schiele A.-G. vor 
mit 2,9 Mill, zt Reingewinn auf 12,0 Mill. zł A.-K. 
sowie die Polnische Telefon-A.-G. mit 4.1 Mill. zł 
Reingewinn auf 35,4 Mill. Kapital. In der Papier- 
Industrie schneidet das grösste Unternehmen. die über 
drei Papier- und eine Zellulosefabrik verlüzende 
„Steinhagen i Sänger“ A.-G. mit 1,8 Mill. zt Rein- 
gewinn auf ihr A.-K. von 40,0 Mill. zt ebenfalls nicht 
schlecht ab. Erwähnenswert weiter noch ein Gewinn- 
abschluss der „Kabel Polski“ A.-G. mit 238 000 


wieder recht schleppend, der Haferlieferungsmarkt er- 
öffnete gut behauptet. Gerste hatte unveränderte 
Marktlage. 

Berlin, 27. Mal. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
269—271, Roggen 196—198, Braugerste 186 bis 193, 
Futter- und Industriegerste 178—185, Hafer 160—163, 
Weizenmehl 32 bis 35.50, Roggenmehl 28.785—27.70. 
Weizenkleie 11.25 bis 11.75, Roggenkleie 9.50 bis 10. 
Viktoriaerbsen 17—23, kleine Speiseerbsen 21 bis 24, 
uttererbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 
15—17, Wicken 16—18, blaue Lupinen 10—11.50. gelbe 
Lupinen 14—15.50, neue Seradella 28—34, Leinkuchen 
10.50, Trockenschnitzel 8,90, Soyaschrot ab Hamburg 
10.40, ab Stettin 11,40. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
27. Mal. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom 
Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 279 
und Brief, Juli 271.50—273.50, September 227—228.25. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 180—181. Halter: Mai 174.75—174.50 
Brief, Juli 176.50 und Brief. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 27. Mai. (Amt. 
licher Bericht.) Auftrieb: Rinder 2083. darunter 
Ochsen 374, Buflen 749, Kühe und Färsen 960. dto. 
zum Schlachthof direkt 79, Auslandsrinder 88. Kälber 
1952, dto., zum Schlachthof direkt 1, Auslandskälber 
54, Schafe 6610, dto. zum Schlachthof direkt 268. 
Schweine 10752, dto. zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 783, Auslandsschweine 57. Für 
1 tr. Lebendgewicht in R. Rinder. Ochsen: 
vollileischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
jüngere 36, sonstige vollfleischige jüngere 33—35. 
fleischige 30—32, 
jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 28, sonstige 
oder ausgemästete 26—27, fleischige 24—25, gering 
genährte 21—23. Kühe: jüngere vollfl. höchst, Schlacht- 


zt [A.-K, abgeschlossen 
— . R 7 2 ss 


Sonntag, 29. Mai 1932 


auf 5,0 Mill. 21 A.-K. und der verhältnismässiz grösste 
Gewinnabschluss des Jahres, der der Lesienicker 
Pressheiefabrik A.-G. mit 304 000 zł Reingewinn auf 
1,0 Mill. 21 A.-K. Aus diesen Industrlezwelgen. die 
zur Zeit noch das „gute Geschäft“ in Polen dar- 
zustellen scheinen (die Hüttenindustrie allein für Ost- 
oberschlesien ausgenommen), sind bisher nennenswerte 
Verlustabschlüsse nicht vorgelegt worden. 

Aui der anderen Seite sind auch ausgesprochen 
verlustbringende Industriezweige auf Grund 
der Abschlüsse für 1931 festzustellen. In der Textil- 
industrie hat von den Grossbetrieben allein die Karol 
Eisert A.-G. einen Reingewinn ausgewiesen, und zwar 
von 476 000 2t aui das A.-K. von 9,0 Mill, zł; dagegen 
weisen die N. Eitingon 1 S-ka A.-G. einen Verlust 
von 1 348 358,10 21 (A.-K. 10,0 Mill, zł), die F. W. 
Schweikert A.-G. einen Verlust von 588 918.99 zł 
(A.-K. 10,2 Mili. zt), die A.-G. Zawiercie einen Ver- 
lust von 171 488,02 zt auf ihr A.-K. von 8,8 Mill. zł 
und die Schloesserschen Werke in Ozorków 3,0 Mill, 
Ztoty Verlust von 4,5 Mill. zt A.-K. aus. In det 
Elektroindustrie schliessen die Polnische Elektrizitäts. 
Ges. mit 671 279,19 zł Verlust auf 2,5 Mill. zt A.-K. 
ab, die Polnische Marconi-Werke A.-G. mit 375 886.50 
Zioty Verlust aui 2,2 Mill, zł A.-K., die Polnische 
„Philip“-Werke A.-G. mit Verlusten von 131 961.12 zi 
auf 5,0 Mill. zł A.-K. — Die Kalisalz-Ausbeutungs- 
A.-G. in Lemberg präsentiert 678 525,52 zł Verluste 
aul 20,0 Mill. A.-K., in der Holzindustrie die Poln.. 
Belgische Holzimprägnierungs-Ges. A.-G. 255 892.68 zi 
Verluste auf 2,0 Mill. zt A.-K. Nur kleine Gewinn- 
und Verlustabschlüsse ‘wechseln miteinander ab in 
den Industriezweigen Glas, Porzellan. Eisenguss 
Zement und Schokolade. Zu den grossen Verlust: 
trägern gehört endlich auch das Trausportgewerbe 
in dem der Lloyd Bydgoski mit 247 600 zł Verlusi 
aul 2,0 Mill. zt A.-K. und die Polnische Schenker 
& Co. A.-G. mit 163 550,15 zł Verlust auf 500 000 zi 
haben. 


Posener Börse 


Posen, 28. Mai. Es notlerten: Sproz. Konvert- 
Anl. 34 G (36), Sproz. Dollarbr, d. Pos. Landsch. 57 B 
(58), Invest.-Anl. 87 G (85). Tendenz: unverändert. 
Q = Nachtr., B Angebot, = Geschäft, * ohne Umş 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 28. Mal. 
Tendenz; zur Schwäche neigend. Die heutige Sonn- 
abendbörse eröffnete den leicht erholten gestrigen 
Abendkursen gegenüber meist in etwas schwächeret 
Haltung. Bei geringstem Auftragseingang überwor 
kleine Abgabenelgung der Spekulation. Dabei war 
die Grundstimmung nicht einmal unfreundlich, da man 
innenpolltisch ruhiger urteilt und morgen seitens des 
Reichspräsidenten mit einem Vertrauensvotum für 
Brüning rechnet und aussenpolitisch nach dem eng- 
lischen Dementi die Hoffnungen für Lausanne wieder 
besser beurteilt werden. Störend wirkte dagegen 
der schwache Verlauf der gestrigen New Yorker Börse 
und ein stärkerer Rückgang der Voung-Anleihe drüben 
Während Farben unverändert eröffneten und sonst 
eher Kursrückgänge um Bruchtelle eines Prozenter 
eintraten, eröffnete R. W.E. 2 Prozent höher, Laura 
hütte plus 1% Prozent, Dessauer Gas 2 Prozent und 
Orenstein & Koppel plus 1% Prozent, während Lichi 
und Krait 2 Prozent und die Kali-Nebenwerte bis 
1% Prozent einbüssten. Auch Reichsbank verloren 
1 Prozent. Am Rentenmarkt bestand wieder meisi 
Angebot. Industrieobligationen gaben leicht nach 
Deutsche Anleihen und Relchsbahnvorzugsaktien = 
behauptet, Reichsschuldbuchforderungen verloren 1 bir 
% Prozent. Der Geldmarkt schien steifer zu sein 
doch waren zuverlässige Sätze noch nicht zu er- 
fahren, Auch im Verlaufe änderte sich an dem ruhigen 
Geschäft wenig, die Kursgestaltung war keine gan 
einheitliche. 


Effektenkurse. 


wertes er Er — 4 — 28. B. | 27. 5. 
neisc ger genährte 12—14. Fr. Krupp 83501 62.50 

Färsen (Kalbinnen): vollfleisch, ausgemästete höchsten Stah = = 

Schlachtw. 32—33, vollilelschige 28—31, Heischige 21 | Ver. Stable. — — 
bis 26. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 18—22. Affe. Kung 98258 

Kälber: beste Mast. und Saugkätber 42—80, mitt- Alg. Kansis, 55 
lere Mast- und Saugkälber 28—40, geringe Kälber 18 Aan zu 75.50 = 
bis 25. Schate: Mastlämmer und jüngere Mast- | Bayer. Motor, 10.5) Qt 
hammel (Stallmast) 35—37, mittlere Mastlämmer. ältere | Bemberg 54.50 342 
Masthammel und gut genährte Schafe 1. 33—35. B. Karler. Ind Ar. - 
2. 24—26, ileischiges Schaivieh 28—32. gering ge- Rl. Maseh. a0) UM 

nährtes Schatvieh 20—28. Schweine: vollileisch. | Braunk. u Bek. — Le 
Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendzewicht 37, Bremer Wolik. — — 
volln. Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgewicht] Paderus Eisen 3225| 3250 
35—36, vollfl. Schweine von ca, 160—200 Pfd. Lebend- | Cr Wasser Orenst.u.Kop. | 2400| — 

gewicht 33—35, fl. Schweine von ca, 120-160 -Pid. | Chem; Heyden en a EE g 
Lebendgew. 1e Samon 30-22. — Marktverlaut: | Contin. Linol” Eb. can, | Here a 

Rinder ziem C L grösserer Posten ie Elktr. — 

preussischer — — brachte bis 6 Mark De D — d — Fr 
Notiz, Kälber langsam, Schafe lebhaft, Schweine glatt. | Dr-Con.-Cs.Des Rh. Wetk. Elek | 8075| 47.50 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke we 27.82 
Danziger Börse De. Lino! Wi r 

r Bb. u.Zk. | — — 

Dt. Tel. u. Kab. Schl. H. u. GB. | = | — 

Danzig, 27. Mal. Scheck London 18.76. Złoty- Pt. Eisenhd. 3 t0225 | 102.49 
notog 57.24, Ausrahlung Berlin 120.76, Dollarnoten — — ferah =. Co. a2 1 

a 4 — ` th. Pats. 

Auf der heutigen Börse zogen Zlotynoten aut 57.18 22 F br deal 
bis 57.30 und Auszahlung Warschau auf 57.16-57.28 | El. W. Schles. Thüring, Cas — = 
an. Auszahlung New York wurde mit 5.0912—5.1013 El. Licht u. Ke. Tietz, Leoni, | — | 5122 
notiert. Im Freiverkehr lagen Auszahlung Berlin mit no Farben Ver. Stahlw. 14.7) 14.5% 
120—121.40 und Relchsmarknoten mit 119%—121% | "amühle 3 
welter schwach, Dollarnoten wurden mit 8.0775 bis — Seil, 25. Warte — 28. 
5.09%. Scheck und Auszahlung London mit 18.74 bis Cesfüret A 
18.78 gehandelt. Goldschmidt Bk. f. Brauind. — 

é Hbg, Elkt.-W. Reichsbank 112.75 en 

Gummi — 
Warschauer Börse Ha Seeed. V. | 7825| 78.00 

Warschau, 27. Mai. Im Privathandel wird ge- een > Am. Pak 1125| 11.97 
zahlt: Dollar 8,871, Tscherwonez 0.29—0.30. Gold- | Hotelbetr. amb. zudem. — = 
rubel 486 Hotelbetr. Ges- Hansa — 

Å Ilse Bor; 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.70, Ber- — — — 
fin 211.30, Bukarest 5.33. Danzig 174.75. Kopenhagen R 
179,00, Oslo 164.00, Soiia 6.43, Stockholm 169—168. | Abiss, Schell. 

Montreal 7,76. Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht 7 —— 


Etiekten. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie N 
32.50 (—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
48.50 (4645.75), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 89 
bis 88.75 (89), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
96.25—96 (—), 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 38 (37) 
6proz. Doflar-Anleihe 48.50 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 46.2544 (45--46.50-45.25), 10proz. 
Eisenbahn-Anleihe 99 (—). 
Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert, 
Amtliche Devisenkurse 


27.5. 127.5. |25. 5. 25. 5. 
Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam - 360.70 362.50 360.10] 361.90 


Bere) un un 


London 32.79 33.11 33.16 
Now York (Schock) = — 8.879 8.919 8.92 
Paris == an e m u. 35.05] 35.23 35.23 
Italle = =. _. 45.47| 45.93 45.93 


Dsosig = u «nue u 


Zürich = — me 1174.07] 174.98 
nden Schweir und Holland anziehen 


528 

15.49 | 15.53 | 15.49 
Now io safya va ndon 4209 4.217 4209 Be] 

———— li 171.12 1170.68 
Brüssel — = me m 33.87] 59.09 | 58. 58.11 
Dansig — = 9567 | azes | s262 | 8278 
Belsingfan 2 — 743] 7157 |7423] 7137 
talion ss un nn | 21.62 | 21.66 I 21.63 | 21.62 
Jugoslawien nn =e s 7.423 7.437 1 7.423 7.4937 
Kaunas (Kowno) == =e == | 42,01 42.09 | 42.01 42.09 
ah agen | 84.62 | 84.78 | 84.42 mu 

8 — æ m m m | 14.44 | 44.46 | 14.09) 141 

ne ————2——— 77.0 77.18 | 77.32 277.48 
aris == | 665 J16605 | 16.645 
Prag — = == = a a | 4246 | 12.985 % | 12.485 
Sehwol 7 a jis do G a 32 | 82.48 | 32.12 | 8228 
Sofis === | 3088 | 2057 | 3.063 
Spanien 347 34.63 | 46 7825 

Stockholm — — u un | 79,62 | 78.78 | 7912 
Wien — — c — a — | 5195 | 5208 [5195 | 52.05 

LD 39 108.61 109.39 | 109.61 


Ringe 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
~ Gewähr. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 38 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. / Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


> Poſener Tageblatt = 


ber 1000 000.— Zloty 


„zins freie Tulgungs darlehen haben wir bis 
her an unſere Mitglieder verteilt. Jeder Sparer 
kann bei uns nach Erfüllung der Bedingungen ein 
zinsfreies Darlehen zum Neubau oder zur Hypo- 
thekenablöſung erhalten. Verlangen Sie nnper 
H ;zitalich koſtenloſen Proſpekt. 


a „Haeege“ , Dan ziy, Hansaplatz 21 


Auskünfte . A H. anke 
Poznan, Marsz. Focha 19/1, 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
, bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 


Zementwaren- und MĦunststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


Herr S. Marcinek, Król. Huta, 
Kazimierza 2, ein tüchtiger Fach- 
mann u. Wäschereibesitzer schreibt 
uns: „Ich Kann nicht umhin, ich 
muss Ihnen freiwillig einige Worte 


‘der Anerkennung schreiben. Ich ver- ® | 
‚wende seit einigen Jahren nur noch uun Geflecht Linoleum-Tapeten 
. KKollontay - Seife und erziele mit 


2.0 mm stark 1,— zi 


2.2 En a 3 zt 

fintasuna. eo id i mtr, 22 gr. 

Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Möbeln 


dieser, zu meiner, sowie meiner 
Kundschaft grössten Zufriedenheit, 
eine besonders schöne weisse und 
klare Wäsche. Ich schreibe dies der 
Reinheit Ihrer Seife zu. Ende März 
sehe ich, trotz Krieg, Aufstand und 
Wirtschaftskrise auf ein 25-jähri- 
ges Bestehen meiner Wäscherei zu- 
rück, somit die älteste am Platze. 
Ich ziehe daraus den Sehluss: „Das 
sicherste Fundament einer Wöä- 
scherei ist die Verwendung erst- 
klassiger Seife“ 


Orwat 


Pozitii wem 
Wachstuch-Messingstangen 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 13. 


AT eee Achtung ! 


ji 
- se Winterſchüler Schrodn! 
Neueinbände || malt, —— 
dem 29. Mai 1932, bei dem Vater — — 
und Reparaturen | Tr E ET 
5 


i B t werd Die W des Herrn Bremer 
von Büchern, Journalen, Mappen PR ent 2i — ee d Borausfichllich 
usw. werden sauber, schnell und 


die Milchwirtſchaftliche Schule in Wrzesnia reichen, 
billigst ausgeführt. 


Bu- und Abfahrt von Gneſen 4 — Wreſchen 
beſten mit Autobus bis Gulczewo (an der a ber 
CONCORDIA e 
Poznan, ul. Zwiersyniecka 6. 


W: G wo W von 9 
e Ten bis 10 Uhr Z. ahn 8 Margeit 
ae EUITIO AOAN EAA AOADA 


Wir bitten alle Mitglieder, beſonders auch ehemalig 


jest lap. . . 1 * unſerer Schule, um regſte Teilnahme am 


Aus flug. 
n ehemaliger Winterſchüler der dentis 
ſprachigen landw. Winterſchule Sroda. 


Göldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für 
Posen und Pommerellen: Ktaczyfiski 1 Ska, Poznań, Wielkie Garbary 21. 


— — as sha.ge der Grafschaft Glatz, Landhaus 
ald 7 Kohlen- 


Morgen Hochw. 
Ihreicher Gegend ( 
— Hellkräftiges Moorlager her , A 
. Sicht, Katzerken, 8 5 seert 
u. Stoffwachsel-Echr 
inanam u 


re en ner Prospekt kostenlos durch die auf. Offerten ander 115 
an die Geſchſt. d 
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Das größte Autorennen der Welt 


Ein Triumph von Organiſation, Sport und Technik — 500000 ſchauen zu — deutſcher Fahrer auf 
deutſchem Wagen gewinnt das Hauptrennen — Ein tragiſcher Codesſturz 


Wir berichteten über dieſes größte Rennen 
als einzige deutſche Zeitung unſeres Gebiets 
bereits am vergangenen Montag und daß 
M. v. Brauchitſch auf feinem M erce- 
des mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 194,4 Stundenkilometern vor R. Ca⸗ 
racciola auf Alfa-Romeo mit 194,3 Stunden: 
kilometern in der l weren agenklaſſe 
ſiegte und in den leichteren Wagen der 
Engländer Earl Howe auf Delage mit 
179,85 Stundenkilometern leicht und über⸗ 
legen gewann. Auf vielfache Bitten bringen 
wir heute einen ausführlicheren Be⸗ 
richt über den Verlauf des Rennens. 


Berlin, 26. Mai. 
Kurzes Kapitel vom Karteufchwindel 


di cht Tage vorher war kaum von etwas anderem 
au Rede, als von dem gigantiſchen Motorrennen 
1 der Avusbahn. Eine Konkurrenz wie noch 
e Die berühmteſten Rennfahrer der Welt, die 
enannt“ hatten: Sir Malcolm Campbell vor 
Bien, Weltrekordinhaber, der auf feinem Blue 
So am Strand von Florida mehr als 400 
i undenkilometer fährt; dann die deutſchen Re- 
sröleute Caracciola, Stuck, v. Morgen, der fran- 
ſiſche Star Chiron, die Italiener Varzi und 
che Earl Howe, ein Verwandter des eng⸗ 
dichen Königs, der große Nennenthuſiaſt, und 
vielen anderen 
trit ie Aufkäufer und Zwiſchenhändler von Ein⸗ 
de tsfarten 5 das gewaltige Intereſſe 
dic Oeffentlichkeit ſehr zu nutze. Stehplatzkarten 
48% normal 3 Mark gekoſtet hätten kitten auf 
20 und 5 Mark. Aber das iſt noch der beſchei⸗ 
dr te Aufſchlag. Tribünenkarten mit dem Auf: 
tud 25 Mark waren am letzten Tage nur noch 
T 60 und 70 Mark zu haben. 
tany tige Händler⸗Geldleute haben Hundert: 
äiende in dieſes anſcheinend ſichere N 
eingeſteckt. Trotzdem war es kein abſoluter, 
ertprozentiger Zeig für ſie Eine nicht un⸗ 
Irächtliche Anzahl Tribünenplätze ſtanden leer 
Kaund die Wucherer ſaßen wehmütig auf ihren 
arten 


3 Dauergäſte feit 4 Ahr früh 
Wanze ſportbegeiſterte Familien haben ſich vom 
Rüben Morgen er mit — Karten m 
die „Mit genügend Speiſe und Trank verſehen, 

go trede der Avus entlang gelagert. 
teria i und ſechsjährige Bengel reden in ſach⸗ 
Kudundigſten Tönen: „Na und ich ſage dir — 
Carratſch macht das Rennen der ſchweren 
meint!“ „Menſch! Und der Sör Campbell, 

ee feht da jo m me giit 
eder Schwärmer hat feinen Geheimtip: 
Ne der Südamerika⸗ und Bergmeiſter mit feis 
Tall Tropenſtrohhut und der Elefantenborſte als 
0 tsman; den a ei Chiron, der eine kleine 
dn als Mascotte hat; Campbell — — Och, 
'ne Ahnung — der fährt eine olle Kiſte, 
ert nächſtens gut und gern ihren achtzigſten 
einburtstag, jawoll, mein Junge, die ſtammt aus 
ner Zeit, wo wir noch gar nicht auf der Welt 


Wetter, 
wie von der Rennleitung beſtellt! 


Es geht ge 22 ; 
; n Mit und wird dennoch 
Nhe ee Gewitterregen in der 
nt hat abkühlend gewirkt; die Sonne, meiſtens 
ter Wolken verſteckt, brennt nicht — ein paar 
den len, die zuzeiten vom Himmel pam, tönnen 
J leichteſten Sommerkleidern nichts anhaben. 
boten zwiſchen ſtrömen durch fünfzehn Jufahrts⸗ 
berta? über die zwanzig Kilometer der Avus 
ein It find, die Hundertkauſende der Zuſchauer 
tntj Die Organiſation appt vorzüglich, kaum 
teht da und dort ein größeres Gedränge an 
dute-Eingängen, ae ſich n alles wieder in 
Wi Laune und hlgefallen auf, > 
fac ürſtchen, heiße Würjthen! — ſind ſtärker ges 
dergt als Bier, Limonaden Selterswaſſer. Hun⸗ 
faur Sguregurten-Männer frè da — Salzörezeln, 


s! Allein drei Wagenladungen Würſt⸗ 
Na I Hrt worden — und was dazu ge- 
in entſprechender Proportion. 


Ma 
3 5 der Vogelſchau 


Die Luft⸗Hanſa führt uns in einem Rundflug 


DMUN 


ziemlich niedrig über die geſamte Strecke: ein 
phantaſtiſcher Eindruck — vom Nordtor an, dem 
Startplatz, wo ſchon die erſten Maſchinen bereit 


ſtehen, die lange Gerade bis zur engen Südſchleife Reifendeſelt. 


in Nikolasſee — und wieder zurück zur nördlichen 
Schleife, die fih in einer großen Kurve aus weitet. 
In ihrer Geſamtheit iſt die Bahn von Menſchen 
eingeſäumt, und der Qualm von hunderttauſend 
Z ear und Zigaretten ſteigt wie ein blauer 

pferrauch zum Himmel. pi À 

Der Motorrad-Weitretordmann Henne ift nener: 
dings zu einem Verſuch angetreten, feinen eigenen 
jüngſten Rekord zu unterbieten. Von Nord nach 
Süd, von Süd nach Nord, um die Einwirkung 
des Windes auszugleichen, ſauſt unter uns ein 
kleiner grauer Strich mit dem Punkt des Men⸗ 
chenkörpers und der Sturzhaube über den Strei⸗ 
en der Fahrbahn. 

Und dann — — — 


Höllenkonzerk der motoren 


— Chiron und Varzi, v Morgen, Williams — 
ie Maſchinen halten die mörderiſche Bahn nicht 


durch — ſonderbarerweiſe gibt es kaum einen 


Der deulſche Sieg 

Dann — in der achten Runde — überholt 
Vrauchitſch zum erſtenmal Caracciola. - Zwar 
bleibt es nicht lange dabei, er muß die Führung 
bald wieder abgeben, doch er hängt fih zäh an 
Caratſch an, ift nicht loszuwerden. „Brauchitſch, 
Brauchitſch“ — der Stolz auf den jungen Fahrer, 
auf den großen deutſchen SSK mit der neuen 
Stromlinienkaroſſerie ſetzt ſich durch. 

Der rieſige Wagen Brauchitſch' holt in den 
Geraden immer wieder auf, was die wendige 
Maſchine Caratſch' in den Kurven an Vorſprung 
gewinnt. Stuck dahinter zeigt ſich wieder ſtärker, 


ommt aber ernſtlich nur mehr für „Platz“ in 


Frage. 


Man weiß nicht, welcher Lärm durchdringender 510 Nag v. Brauchitſch — ihon glaubt man 


ift und mehr taub macht: der des Dutzends Flug⸗ 
zeuge, das über der Avus kreiſt, oder der Renn⸗ 
wagen zuerſt der kleinen Kategorie, die jetzt los⸗ 
gelaſſen werden. Es iſt wirklich das Gebrüll von 
Tieren aus einem Angſttraum der Technik, ab⸗ 
ſprungbereit, bereit, alles aufzufreſſen. 

Dann heult das alles glei pech ſchrill auf: 
Abfahrtsſignal! Gleich danach ſprechen die Laut: 
ſprecher die ganze Strecke entlang: Cari Howe 
hat ſich an die Spitze geſetzt — Howe führt un⸗ 
angegriffen — nach der erſten Runde: Earl Howe 


eine ilometer Vorſprung vor dem ganzen 
geld & —“ Eine blaue Geſtalt in blitzblauem 
Wagen — das iſt der Engländer. Faſt monoton 


ieht er feine Runden. Niemand kann ſich gegen 
115 I Wahr ſetzen. Nach drei Runden hat er 


die ſchwächſten Wagen ſeines Feldes eingeholt, 
nach eg t er mit Aua ganzen Runde Vor⸗ 


ſprung vor allen. Eintönig — langweilig? Das 
muß man miterleben, wie einer im Sampo von 
75, auch wenn er allein auf weiter Flur ift 
durchaus nicht langweilig wirkt. Immer beſteht 
die Möglichkeit eines Reifen⸗ oder noch ärger: 
eines Maſchinenſchadens — dann hat ſich die 
Situation von Grund auf geändert. 

Die erſte Maſchine wird ſchon „Inter“ — aber 
es iſt nicht der Spitzenreiter Howe. Magnet⸗ 
ſtörungen, Verteilerdefekt, Oelleitung gebrochen: 
ein gen nach dem andern bleibt liegen. Die 
einzige Dame des Rennens hat ſchon nach der 
erſten Runde wegen Getriebedefekts aufgegeben: 
mit einem reſignierten Achſelzucken geht Fe an 
den Tribünen vorbei 4 

Nach zehn Nunden, faſt 200 Kilometern, geht 
Dane unangefochten durchs Ziel. Bravo: und 

urrageſchrei, der Union Jack geht hoch, und es 
ertönt die britiſche Nationalhymne. 

Das Rennen der Großen 

at kaum begonnen, da verbreitet "o ſchon eine 
Schreckensnachricht auf der Bahn: Prinz Geor 
Lobkowicz ift geſtürzt“ — — „Ein Italiener ha 
ihn angefahren“ (das erweiſt ſich als ein Irrtum, 
ee a, niemand ijt an dem tragiſchen 

nglü uld). 

Zum Schauplatz der Kataſtrophe: die Stelle, 
ein paar hundert Meter von der Südkurve ent⸗ 
fernt, ſieht wie ein Schlachtfeld aus. Der demo⸗ 
lierte Wagen hat ſich faſt einen Meter tief in 
das Erdreich des Straßenrandes gegraben, u 
und Strauchwerk I Bon der Wucht der Metall: 
majjen glatt wegraſiert f. 

De Qautſprecher melden die Ueberführung des 
Verunglückten ins Krankenhaus (man weiß n 
nicht, oder man verſchweigt den tödlichen Aus⸗ 


ang). N re 
5 We Spannung ijt aufs 1 aiie en: 
Caratſch, Caratſch“ (nicht wie einſt auf einer 
deutihen Marke, ſondern auf einem Italiener), 
Stuck“ „Campbell“ (der ſtellt ſich bald als eine 
Enttäuſchung heraus, 
leitungsbruch) — — 
„Rudi Caracciola — hopp auf!“ Er hat ſich an 
die Spitze gebracht — und „Brauchitſch“ — ſollte 
der ernſthaft mitzureden haben, der Junge, der 
eine 5 den zwei Deutſchen auf deutſcher Mas 
ine A 
KEN ide um Runde: Caracciola führt, dicht auf 
v. Brauchitſch. Hinter ihnen fällt einer nach dem 
andern aus; Bouriat und Divo, die Erſatzfahrer 


muß ausſcheiden: Oel⸗ 


nannte. 


FR. RATAJ 


neee 


Wroclawska 14 u. 15 


YCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 


e Rangliſte der Sieger zu willen, da — in der 
letzten Runde, knapp vor Toresſchluß! — rutſcht 
Brauchlitſch noch einmal an Caracciola vorbei mit 
ſolchem Elan, daß ihm auch die letzte Kurve nichts 
mehr anhaben kann — — „Brauchitſch!“ Ein 
einziger Auſſchrei, dann ſauſt der neue Meifter 
ins Jiel, Sekunden bloß hinter ihm Caracciola, 
Saß Abſtand — der Schweizer Stuber: vierter 

ud. 


Nationalhymne, Jauchzen, Winken — das größte 


Autorennen der Welt hat mit einem deutſchen 
Sieg geendet.. 2 
Angeben war das Intereſſe und die Beteili⸗ 
gung, die dieſem een internationalen Autor 
rennen galt, das je g tartet wurde. Stundenlang 
währte der Jubel, der die Sieger umbrauſte. 
tundenlang noch ſind die Abfahrtſtraßen ver⸗ 
ſtopft von Tauſenden von Privatwagen, bringen 
die Lautſprecher auf allen Teilen der Bahnſtrecke 
immer neue Einzelheiten aus dem Verlauf des 
Rennens. Und während dreihunderttauſend Men⸗ 
ſchen, erfüllt von dem außerordentlichen Ereignis, 
den Weg nach Hauſe ſuchen, trifft an der Süd⸗ 
kurve die Polizei ein, um Urſachen und Schuld⸗ 
— — des tragiſchen Unfalls zu unterſuchen, der 
as größte Rennen der Welt überſchattet . 
j P. Holmgreen. 


Rennfahrer von Morgen 


tödlich verunglückt 
Todesfahrt beim Training 
zum Nürbürg-Rennen 

2i 12 ' Adenau, 28. Mai. 

Der bekannte Bugatti⸗Fahrer von Morgen 
iſt geſtern nachmittag das Opfer eines tödlichen 
Unfalls auf der Nürburg⸗Bahn geworden. Herr 
von Morgen hatte ſein Training aufgenommen 
und bei einer Runde eine Geſchwindigkeit von 
150 Kilometern vorgelegt. In der Kurve bei dem 
Ort Hatzenbach geriet der Wagen wegen der durch 
den Regen ſchlüpfrig gewordenen Straßenunter⸗ 
lage ins Schleudern und drehte ſich um die Achſe. 
Der Wagen rajte die Böſchung hinunter und blieb 
liegen. v. Morgen erlitt bei dieſem Sturz einen 
ſchweren Schädelbruch, die Rippen wurden ihm 
in die Lunge gedrückt. Der Tod muß auf der 
Stelle eingetreten ſein. 


der Schaffen Kitcheners lauch auf 


Zur Verhaftung feines angeblichen „Mörders“ in New York — Der 
geheimnisvolle Abenteurer Duquesne — Nälfel um den Untergang 
des Panzerkreuzers „Hampfhire“ 


Von Eberhard Adrian 


n New Vork ift, wie wir bereits meldeten, 
diefer Tage der Captain Duquesne verhaftet wors 
den, ein Mann den man ſchon längſt tot geglaubt 


hatte. Fritz Duquesne ſoll angeblich während 


des Krieges im deutſchen Geheimdienſt geſtanden 


haben. Nachgewieſenermaßen hat er im Februar 
des Jahres 1916 den N des engliſchen 
Paſſagierdampfers „Tennyſon“ du t 

Zeitbombe verurſacht. Als man ihn da- 
mals verhaftete, fand man bei ihm ein Notiz⸗ 
buch, das eine genaue Stigge der Orkney⸗Inſeln 
enthielt, in deren Nähe eln kleines Kreuz ein⸗ 
ezeichnet war mit der Bemerkung: „Kitchener 
bier tet!“ Bevor noch die eigentliche Unter⸗ 
uchun 


eingeleitet worden war, gelang es dem 
gewitzigten 


benteurer zu fliehen. 

r Tod Lord Kitcheners, des Chefs des enge 
liſchen Generalſtabes, ift noch heute nicht völlig 
aufgeklärt. Kitchener begab ſich bekanntlich im 
ne: des e 1915 uh Rußland Panzer⸗ 

ugers „Hampfhire“, um na ußland zu fah; 
1 um Aufgabe, in Sul EN 
mit dem lla Generalſtab eine neue 7 
ruſſiſche ier pie maß vorzubereiten. Als 
die „Hampfhire“ in die Nähe der Orkney⸗Inſeln 
nördlich Schottlands gelangte, geriet ſie in ſchwe⸗ 
ren Sturm. Dabei Meine e nun entweder auf 
eine Treibmine geraten zu ſein oder wurde, was 
join des Sturmes wegen etwas unwahr⸗ 


ammenarbeit 


nlich ijt, von einem deutſchen U-Boot torpez 
diert. Nachdem man tagelang nichts mehr von 
ihr gehört hatte, fand man endlich treibende 
Trümmer, auch die Leichen von Matroſen wur⸗ 
den ans Ufer geſchwemmt. Kein einziger Mann 
der „Hampfhire“⸗Beſatzung war am Leben gez 
blieben, niemand konnte infol deſſen genaue 
Auskunft über den Hergang der Tragödie geben. 
Der Tod Lord Kitcheners löſte in England und 
der ganzen alliierten Welt außerordentliche Be⸗ 
ſtürzung aus. Er wirkte niederdrückender als 
eine verlorene Schlacht. 

Ungähfige Legenden und Schauermärchen haben 
ſich über den Tod Kitcheners gebildet. Berufene 
und Unberufene zerbrachen und zerbrechen ſich 
noch heute den Kopf darüber, welchem geheimnis⸗ 
aun Opfer ag r ee eneralſtabschef 

Opfer gefallen iſt. Vor einigen 
krſchten je È } j 


CZAKA 


onaten 


Clement au 
liche Leben Duquesnes. Duquesne joll unter ans 


rch eine ſoge⸗ 


ngland ein Buch von Clement Wood. 


‚FEINSTE 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


unter dem Ton De tr Dt Zune 
ötete“. Gemeint war, der en ver ete 
25 bain Duquesne. In feinem Buche berichtet 
Per erT dene über ng 


derem einerzeit im Burenkriege gegen Eng⸗ 
land getineft haben, Noch während des Buren 
krieges fol er in geheimnisvoller Miſſton nach 
Amerika gegangen ſein, um dort Sympathien für 
Transvaal zu werben. Während des Buren⸗ 
krieges [oll auch fein unbändiger Haß gegen Lord 
Kitchener entſtanden ſein, dem es 
nach langen Kämpfen gelang, die Buren zur 
Kapitulation zu zwingen. Sein Eintritt in den 
8 4 Gehein nit während des Weltkrieges, 
8 berichtet Clement, gab ihm dann erwünſ 
elegenheit, an dem verhaßten Kitchener Rache 
zu nehmen. Er erfuhr auf geheimnisvollen Um⸗ 
wegen von der ruſſiſchen Miſſion Kitcheners und 
verſchaffte ſich auch genaue Kenntnis des Mb- 
fahrttermins ſowie der Schiffsroute. Er ſoll ſo⸗ 
fi Min die aaa sone asien fein, das 
ießlich die „Ha ire“ in Nacht und rm 
ee 


Ob an den Angaben dieſes Buches etwas 
Wahres ijt, wird nun vielleicht durch — Verhör 
Teint afteten uesne herauskommen. Wahr⸗ 

n 
e nicht mehr viel nachweiſen und beweiſen 
kann. Ju dieſem Falle hat er allerdings noch 
eine Beſtrafung — s Unterganges des 
‚zennyfon“ 1 gewärtigen. Fraglich ft aller⸗ 
dings ob er nach England ausgeliefert wer⸗ 
den kann. Das ijt nämlich nur in dem Falle 
woah wenn Duquesne namgewiejen merden 
kann, daß die 8 des e den Paſſa⸗ 
Binde keinerlei politiſche ve zum 

intergrund hatte. ; 
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Heute vorm. um ½11 Uhr verſchied nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und Schwägerin 


Frau Emmy Materne 
geb. Schreiber 
im Alter von 40 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen zeigen dies tiefbetrübt an 


Helmut Materne 
Eliſabeth u. Helmut. 
Wolenice, den 27. Mai 1952. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 51. Mai, nachm. 2 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am Donnerstag, dem 26. Mai, mittags um 2 Uhr 
verſchied nach Gottes unerforſchlichem Kalſchluß mein 
lieber Mann, unfer en treuſorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onke 


Paul Kühnaſt 
im 58. Cebens jahre. 
Diefes zeigen ſchmerzerfüͤllt an die trauernden Hinterbliebenen 


Maria Kühaft geb. Harmel 


und Kinder. 
Gniezuo, den 27. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am 80. Mat 1982 nachm. um 5 Uhr 
von der Leichenhalle des evangl. Friedhofes in Gniezno aus ſtatt. 


Danziger Privat- Actien- Bank 


Die Aktionäre unserer Geselischaft werden hiermit zu der am 


Dienstag, dem 1%. Juni 1932, mittags 12 Uhr 


in unserem Bankgebäude, Danzig, Langgasse. 34, I; stattfindenden 


ordentlichen Generalversammlung 


eingeladen, 
TAGESORDNUNG: 


1. Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr 1931. Bericht des Vorstandes, des Ver- 
waltungsrats und der Revisoren. 

2. 898 Bilanz und des Geschäftsberichts, Entlastung 

und des Verwaltungsrats. 

3. Bestimmung über die Zahl der Mitglieder des Verwaltungsrats. 

4. Wahlen für den Verwaltungsrat, 

5. Wahl von drei Revisoren. 

Die Aktionäre, die an der ordentlichen Generalversammlung 
teilnehmen wollen, werden ersucht, ihre Aktien bis zum 11. Juni 1932 
einschließlich bei, einer der nachgenannten Stellen, nämlich; 
Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 

Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale 1 Grudziads, 
Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale en, Poznań 

Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Stolp. Stolp i/Pom., 

Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin, 

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, ‚Berlin, 

Deutsche Bank und Disoonto-Gesellschaft, Filiale Frankfurt, Frank- 


turt a / M., 
bei einer deutschen Effekten-Girobank (nur für Mitglieder der Giro- 
effektendepots) 
oder bei einem Notar mit einem arithmetisch geordneten Nummern- 
verzeichnis einzureichen, en: die ‚Legitimation zur Generalver- 
sammlung ausgehändigt 


Danzig, den 20. Mai 1932. 


Danziger Privat-Actien-Bank 
Der Vorstand: 
Marx. Drewitz. 


Treibriemen 


Luan Kamelkaar Hang 


SEE 


fa. Sport 


Tennisschläger 


schlägern! 


Poſener Tageblatt 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Hafisumme 11.000.000,- zi 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- zI / 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller . e eee 


Was möchten Sie lieber? 
Billig oder teuer waschen? 


Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 
nur einmal kurz kochen fassen, haben 
Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 2% 


bis 3 Eimer Wasser. 


PersilseitPorsil 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und ſchönen 3 
Hranzſpenden bei dem Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen 


ſprechen wir hiermit unſeren 


wärmſten Dank aus. 
Befonderen Dank ae Paftor Hammer für feine troft- 


reihen Worte am Sarge 


Familie A. Nothnagel. 


Poznan, den 28. Mai 1932 
Mylna 19 J. 


1927 zu unſerer beſten Zufriedenheit. 
Zuſchriften werden erbeten an den 


Tarnowo-Podgörne, pow. Poznań. 


B. Historische und politische Romane. 


Fallada, H.: Bauern, Bonzen pagi Bomben. 
Roman. Bro. Rm. 5.—,. Ln. Rm. 7.50. 


Auf Kostüme Grusdew, J.: Das Leben Gorkis. Kart. 
Jantzen“ 10 Rm. 3.—, Ln. Rm. 5.—. 
„an on 07 Plivier, Theod.: Des Kaisers Kulis. 
aul Tennisschläger Roman der deutschen Kriegsflotte. 
15 % Rabatt. Kart. Rm. 3.20, Ln. Rm. 5.—. 
zi Salomon, E. v.: Die Geächteten. Kart. 
Grosse Auswahl! Rm. 5.—, Ln. Rm. 8.—. 
Mässige Preise! Stratz, Rud.: Der Platz an der Sonne. 
Roman. Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—. 
Fachgemässe Repa- — Das Schiff ohne Steuer, Roman. 
ratur von Tennis- Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—. 


Seiffert, K.: Brandfackeln über Polen, 
Ln. Rm. 5.—. 


Flex, Walter: Zwölf Bismarcks. Un. 


Rm. J.. * 
E öde In jeder Buchhandlung. 


zum Abſchuß Odd 
Oberförſterei Laſowko, 
poczta Grodziſt (Wllp.). 


Kosmos Sp. z o. o., Groß- Sortiment, 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Paſſende Stellung e manes. seriis 


iſt 30 Jahre, kath. und führte unſere Kundenmühle ſeit 


Boritand d. molke rei- u. Mühlengenoſſenſchaft 
Spöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Wege zu Büchern 


5 


Gniesno, Chrobrego 35 N 


Dr. med. R. Schier 


Facharzt für Haut- u, Geschlechtskrank- 
heiten. — Ehem. I, Assistent der Univ.” 
Klinik zu Posnan. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantak® 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelief 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge‘ 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierz® 

benötigten Materialien. 


Grösste Auswahlu.Musterkollektio® 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


Höhere deutiche PBrivatichule 
mit 31. Borjchule Gniezno. 
Anmeldungen von Knaben und Mädchen für das 
neue Schuljahr werden täglich von 11—12 Ahr 
vormittags bis 23. Juni im Schulgebände, 
Chrobrego 12, entgegengenommen. 


Die Aufnahmeprüfung findet am 23. u. 24. Juni fett: 


Vorzulegen find: Tanf- bzw. Geburtsſchein, Impf⸗ 
ſchein, Abgangszeugnis. 


Die Leitung. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Die 58. 


Zuchtbiehverfteigerung 


der Herdbu 
rungsrindes C 


eſellſchaft des ſchwarzbunten Nied 
roßpolens findet am 


Mittwoch, dem 1. Juni 1932 


in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle 


Schwerinduſtrie ſtatt. nit, 


Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 


der Verſteigerung um 11 Uhr. Zur Berfteige 


gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſigen H at 


Sämtliche Tiere werden vor der Verſteige 
kliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht. 
Der Katalog iſt erhältlich im Sekretari 


et 
Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Ve 


gerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodoweiw g 


Manne ezarno - hialeyo 


Poznań, ul. Mickiewicza 3 


Herren-, 3 Schlaizimm® 
und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten P 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günthe! 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1 


peist” 


p 


